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Die freiſinnigen Schrittmacher.
darbeiterfrage“ und „innere Kolo-i kon gewaltſam in Zuſammenhang gebracht mit

n laſſenwahlrecht, iſt in der liberalen

Preſ r r r c e hateiſinnige Lehrer Hoff in der „Voſſiſchen ZeitungWiehe net darüber hergemacht, und zwar im An
ſchluß an den Artikel des Landtagsabgeordneten v. Dewitz
m Tag“, in welchem auf die Gefahr der Schließung der
Grengen für den Arbeiterzuzug von ſeiten der ruſſiſchen
Regierung hingewieſen wurde. Daß eine ſolche Gefahr vor

liegt,

i ndwirtſch r eiſ,ſert er Zeit ernſthaft mit dieſer Frage.
i mmena Jahren für die innere Koloniſation und für die Seß-

haftmachung der Landarbeiter ausgegeben worden ſind
ſind nicht als fortgeworfenes Geld anzuſehen. Und es iſt
ſicher, daß man nun nicht aufhören wird, weitere Mittel
für dieſe Zwecke bereitzuſtellen; nur wird das natürlich, ſo
weit rechtsſtehende Politiker noch ein kräftig Wörtlein mit-
zuſprechen haben, nicht in dem Tempo geſchehen, wie es die
linksſtehenden Kreiſe lediglich aus parteipolitiſchen Grün-
den verlangen. Es muß immer wieder betont werden, daß
man bei der inneren Koloniſation nicht planlos vor
gehen und nur immer daran denken darf, ſinnlos die
großen Beſitztümer zu zerſchlagen, ſondern daß
es viel weſentlicher iſt, dafür zu ſorgen, daß der An
ſiedler auf ſeiner Scholle auch ſein Aus
kommen findet. Aber da hapert es bei den frei-
ſinnigen Politikern. Auf der einen Seite entlaſten ſie ihr
„Iandwirtſchaftliches Herz“ von großen Worten, und auf der
anderen Seite wollen ſie dafür ſorgen, daß der Anſiedler
möglichſt bald mit dem weißen Stock ſein An
weſen verlaſſen muß, indem ſie mit allen Mitteln
für den Abbau unſerer bewährten Schutzzölle Propaganda
machen.

Doch kehren wir zu der Landarbeiterfrage zurück. Daß
die Gefahr beſteht, das wiſſen die Landwirte wohl, aber daß
dieſe Gefahr ſchon in greifbare Nähe gerückt iſt, muß zurück
gewieſen werden. Wir ſtehen vor dem Abſchluß der
neuen Handelsverträge. Daß man von ruſſiſcher
Seite verſucht, uns Daumenſchrauben anzulegen und durch
die Heraufbeſchwörung einer noch in weiter Ferne liegenden
Gefahr „Geſchäfte“ machen will, dagegen dürfte ſich doch
niemand verſchließen können, beſonders nicht die-
jenigen Kreiſe im Lager des Freiſinns, bei
denen das Wort „Geſchäft“ groß geſchrieben
wird. Warum dieſe Kreiſe aber die Tatſache zu überſehen
ſich bemühen, hat ſeinen Grund darin, daß ſie eben ſelbſt
„Geſchäfte“ zu machen glauben, wenn ſie die Forde-
rungen unterſtützen. Auf demſelben Blatt ſteht,
daß ſie immer wieder Propaganda für Aufhebung des
beſtehenden Einfuhrſcheinſyſtems machen, ob-
wohl ihnen die Tatſache, daß Rußland ſeine Gegnerſchaft
gegen dieſes Syſtem in ſo unumwundener Weiſe bekundet,
ein deutlicher Beweis dafür ſein müßte, daß Deutſchland nur
Vorteile davon haben kann.

Jm Anſchluß an jenen Artikel, in welchem Herr von
Dewitz die „Landarbeiterfrage beleuchtete, erſchien im „Tag“
der Aufſatz eines lange Zeit in Deutſchland lebenden ruſſi
ſchen Publiziſten, namens Proſoroff. Hören wir ein
mal, was dieſer Herr uns zu dem Thema der Einfuhrſcheine
du ſage n Mittel lich die deut R

„Ein ſolches nämli ie deu egierung zurAbſchaffung der Einfuhrſcheine zu eingeg 5 gerade r
Unterbindung des Arbeiterſtromes gefunden
worden, der alljährlich dem deutſchen Landbau befruchtende
Menſchenkraft zuführt. Es ſollen damit gerade jene Kreiſe
in Preußen getroffen werden, denen die ungeheuren Gewinne
in den Schoß fallen infolge der Umwandlung der ehemaligen
Paſſierſcheine für den Qualitätsaustauſch gleicher Getreide
ſorten zu einer Art Schatzſcheine der ſämtlichen Zollklaſſen.
Jene Kreiſe alſo, die ihre Betriebe einſeitig auf Prämien-
roggenproduktion zuſpitzten (1) und die ruſſiſchen Gewinne
einheimſen; die die deutſche Landwirtſchaft umkrempelten und
ohne Rückſicht auf die geſicherte Verproviantierung des eigenen
Landes im Kriegsfalle Deutſchland aus einem Roggenimport-
land zu einem Exportlande machten; jene Kreiſe endlich, die
den ſtärkſten Einfluß auf die deutſche Regierung ausüben und
die Nächgiebigkeit in dieſer leidigen Frage als Verrat ver-
ſchreien möchten ſie gerade ſollen vor die Wahl geſtellt
werden: entweder Abſchaffung der verſteckten Ausfuhrprämien,
oder es wird dafür geſorgt, daß fürderhin kein ruſſiſcher
„Arbeitspolacke“ mehr über die Grenze komme.“

Es erübrigt ſich wohl, irgendwie auf die vorſtehenden
Ausführungen einzugehen. Bei der Lektüre des „Proſoroff-
ſchen Artikels“ muß einem aber unwillkürlich etwas anderes
auffallen. Das brauchte gar nicht von einem Ruſſen ge
ſchrieben zu ſein, das könnte ebenſogut in einer libe-
ralen Agitationsſchrift ſtehen. Nach dieſen Aus-
führungen wird man wohl kaum bezweifeln können, daß es
ſich darum handelt, uns ein zuſchüchtern und uns da-
durch zu bewegen, den ruſſiſchen Forderungen nachzugeben.
Rußland wird ſich aber wohl zu hüten wiſſen, die drohenden
Worte in Taten umzuſetzen. Denn die ruſſiſchen Arbeiter,

über die Grenze gehen, tun dies doch nur aus dem

Grunde, weil in Rußland die Nahrungsmög-
lichkeiten zu gering ſind. Der Abgeordnete Hoff
ſpricht von der „wahrhaft großartigen inneren Koloniſation
in Rußland und ſcheint damit andeuten zu wollen, daß auch
ohne ruſſiſche Zwangsmaßregeln der Arbeiterzuzug gar bald
aufhören müſſe. Wir wiſſen aber, daß weite Strecken beſten
Landes in dem europäiſchen Rußland ausgeſogen ſind und
daß dieſe Teile nicht imſtande ſind, die rapide wachſenden
Menſchenmaſſen zu ernähren, trotz der in Aſien betriebenen
Siedlungspolitik. Würden ſie die Maſſen ruſſi-
ſcher Landarbeiter zurückhalten wollen, ſo
würde ſich eine wachſende Unzufriedenheit
geltend machen, deren Gefährlichkeit für Rußland nicht aus
zudenken iſt. Erſt wenn ſich die land wirtſchaftlichen Ver-
hältniſſe in Rußland gebeſſert haben, daß die Bevölkerung
nicht unter ſchweren Nahrungsſorgen mehr zu
leiden hat, dürfte Rußlands Regierung an eine derartige
Maßnahme denken können, und bis zu der Zeit wird noch
viel Waſſer den Berg hinunterfließen. Deshalb laſſen
wir uns nicht einſchüchtern. Wir ſehen bei den
Auslaſſungen der liberalen Preſſe nur, daß der deutſche
Liberalismus ſich augenblicklich bemüht, vor dem Ab
ſchluß der neuen Handelsverträge Ruß-
lands Geſchäfte mit den ſeinigen zu ver-
quicken.

Deutſches Reich.
Der König von Sachſen in München.

Der König von Sachſen hat Sonnabend früh
durch ſeinen Flügeladjutanten einen koſtbaren Kranz an der
Bahre des Prinzregenten Luitpold niederlegen laſſen. Nach
dem Beſuch des Rathauſes begab ſich der König zu einer
kurzen Beſichtigung in das alpine Muſeum und von dort
aus nach dem Denkmal des Prinzregenten Luitpold. Um
3 Uhr nachmittags fuhr der König in Begleitung ſeines Ge-
folges nach dem Deutſchen Muſeum, wo er gemeinſam mit
König Ludwig die Sehens würdigkeiten in Augenſchein
nahm. Er trug ſich in das Goldene Buch des Muſeums ein,
ebenſo König Ludwig. Nach der Beſichtigung begaben ſich
die Majeſtäten im offenen Wagen nach der Reſidenz, von
dem Publikum lebhaft begrüßt. Abends fand ein Gala-
diener ſtatt, auf dem die Monarchen Anſprachen hielten.

Beim ſächſiſchen Geſandten Freiherrn v. Frieſen
fand in deſſen mit Blattpflanzen reich dekorierten Wohnung
Sonnabend um 1 Uhr eine Frühſtückstafel ſtatt, an der der
König mit Gefolge teilnahm. Staatsminiſter Dr. Frei-
herr v. Hertling und Gemahlin gaben am Freitag zu
Ehren des ſächſiſchen Staatsminiſters Grafen Vitzthum von
Eckſtädt ein Frühſtück. Der König von Sachſen hat dem
ſächſiſchen Geſandten am bayeriſchen Hofe, Freiherrn von
ſehr das Großkreuz des ſächſiſchen Verdienſtordens ver-
iehen.

Jn der Kommiſſion zur Prüfung der Rüſtungslieferungen
referierte zu Beginn der Sonnabend- Sitzung der Vertreter
des Reichsamts des Jnnern über die Entwicklung des
Rüſtungslieferungsweſens im Zuſammenhang mit der Ent-
wicklung unſerer volkswirtſchaftlichen Organiſationen, daran
ſchloſſen ſich Vorträge über die Entwicklung und den gegen
wärtigen Stand des Lieferungsweſens im Bereich der Poſt
und Telegraphenverwaltung und des Arbeitsminiſteriums.
Damit fanden die einleitenden Vorträge der Reichsreſſorts
und der preußiſchen Reſſorts, welche die notwendige Grund-
lage für die Arbeiten der Kommiſſion bilden, ihren Ab-
ſchluß. Jn Anknüpfung an die Vorträge wurde eine Reihe
von Fragen aus der Mitte der Kommiſſion geſtellt, wovon
die nachſtehenden hervorzuheben ſind: Wieviel von den
Etatsſummen während der Jahre 1905 bis 1912 getrennt
nach den einzelnen Jahren ſind für die Beſchaffung der
Haupt materialien an reichseigene Jnſtitute, an die Privat
induſtrie direkt, an Produzenten oder an Händler, ſoweit
möglich, getrennt nach den Hauptfragen, ausgegeben oder
für Herſtellung in eigener Regie verwendet worden? Wie
verteilen ſich von 1905 bis 1913 die ſeitens der Heeres- und
Marineverwaltung vergebenen Lieferungen auf die Firmen
der einzelnen Kontingentsſtaaten, bezw. der größeren Bun
desſtaaten? Wie groß iſt das Geſellſchaftskapital der wich-
tigſten Rüſtungsfirmen, wie hoch ſind die von ihnen ſeit
1905 gezahlten Dividende und ihre durchſchnittlichen Jahres-
lieferungen an das Reich und ſoweit bekannt ihr Abſatz
ins Ausland, beides ſeit 1905? Wie entwickelte ſich bei den
jenigen deutſchen Werften, welche für die Kriegsflotte
arbeiten, das inveſtierte Kapital (Aktien, Obligationen),
ſowie die Rentabilität, in welchem Umfange ſind die land-
wirtſchaftlichen Produzenten oder ihre Organiſationen und
der Mittelſtand an den Rüſtungslieferungen beteiligt, in-
wieweit ſind einige hervorragende Firmen für Rüſtungs-
lieferungen an Konzernen beteiligt? Nach welchen Grund
ſätzen werden die Selbſtkoſten bei Reichs- und ſtaatseigenen
Betrieben feſtgeſtellt? Jnsbeſondere, können genaue Zahlen
hierüber beigebracht werden für die Konſervenfabrik Haſel-
horſt, die Tordepowerkſtätte in Friedrichsort, die Artillerie
werkſtätte in Lippſtadt, und für ein völlig ausgerüſtetes

Bekleidungsamt? Daneben wurden Fragen über Preiſe
für Rüſtungslieferungen geſtellt, insbeſondere über das Ver-
hältnis zwiſchen den in- und ausländiſchen Preiſen bei den
Hauptartikeln. Auch die Darlegung der Erfahrungen mit
dem ſog. „Mittelpreisverfahren“ für Ausrüſtungsſtücke
wurde gefordert. Schließlich wurde der Wunſch ausge-
ſprochen, daß die Erörterungen auch auf die Beſchaffung des
Sanitätsmaterials und der Unterkunft für Mannſchaften,
Pferde und Geräte ſowie auf die Beſchaffung von Kohlen
und Oel bei der Marine ſich erſtreckt, daß ferner auch die
Beſchaffung des für die Zwecke der Heeres- und Marine
verwaltung erforderlichen Grundbeſitzes und Remonten-
bedarfes in den Kreis der Erörterungen einbezogen werden
möchte. Seitens der beteiligten Reſſorts wurde die Prüfung
und Beantwortung der Fragen, ſoweit dies irgend möglich
ſei, zugeſagt. Nach aus der Mitte der Kommiſſion gegebenen
Anregungen ſoll eine große Zahl von Heeres und Marine-
lieferanten als Sachverſtändige zum Wort gelangen. Da es
für einen großen Teil der Kommiſſionsmitglieder unmöglich
ſein würde, während der Verhandlungen des Reichstages
den Sitzungen der Kommiſſion beizuwohnen, und um Zeit
für die von der Kommiſſion erwünſchten Anregungen und
Feſtſtellungen zu gewinnen, ſoll die nächſte Sitzung erſt
während der parlamentariſchen Weihnachtsferien ſtattfinden.
In der Zwiſchenzeit wird der geſchäftsleitende Ausſchuß die
weitere Ausgeſtaltung des Arbeitsprogramms und die Aus-
wahl der Sachverſtändigen vorbereiten.

Zur Erforſchung der Eingeborenen-Rechte.

Die 1907 gebildete Kommiſſion zur Er
forſchung des Eingeborenenrechts in den
deutſchen Schutzgebieten iſt am 14. November
wiederum zu einer Sitzung im Reichskolonialamt zuſammen-
getreten. Gegenſtand der Erörterung bildete die Ver-
wertung des Materials, welches inzwiſchen in Beantwortung
des von der Kommiſſion im Jahre 1908 ausgearbeiteten und
an die Gouvernements zur Verteilung an Beamte, Miſſio-
nare, Kaufleute uſw. verſandten Fragebogen eingegangen
war. Die Kommiſſion beſchloß, für jedes Schutzge-
biet eine zuſammenfaſſende Darſtellung der
Rechtsgebräuche herauszugeben, bei deren Abfaſſung
auch auf die praktiſchen Bedürfniſſe der Eingeborenen-
Rechtspflege Rückſicht genommen werden ſoll. Jn die Be-
arbeitung werden ſich die Herren Geh. Juſtizrat Profeſſor
Dr. Kehler, Geh. Juſtizrat Dr. Felix Meyer ſowie das Kolo
nialinſtitut in Hamburg (Prof. Dr. Perels) teilen. Als
Einleitung ſoll den Einzeldarſtellungen eine kurze Ueber-
ſicht über die Grundzüge des Eingeborenenrechts voraus-
geſchickt werden, welche namentlich auch die Beamten in die
noch junge Wiſſenſchaft der ethnologiſchen Jurisprudenz
einführen ſoll.

e z hlao a claoletr

Die Aerzte und die kaufmänniſchen Erſatzkaſſen.
Durch die Veröffentlichung des Beſchluſſes des am

26. Oktober in Berlin abgehaltenen außerordentlichen Aerzte
tages ſind in den Kreiſen der Erſatzkaſſenmit-
glieder teilweiſe Mißverſtändniſſe erzeugtworden.

Wir müſſen daher Gewicht darauf legen,“ ſo ſchreibt uns
die Kranken- und BegräbnisKaſſe des Vereins für Handlungs-
Commis von 1858 (Kaufmänniſcher Verein) V. V. a. G. Sitz
Hamburg, „zu erklären, daß die kaufmänniſchen Er-
ſatzkaſſen durch den erwähnten Beſchluß des Aerztetages
nicht ohne weiteres mit in den vertragsloſen Zuſtand
hineingezogen werden. Wenn der Aerztetag den
Kampf gegen die „Krankenkaſſen“ eröffnet hat, ſo ſind damit
nur die geſetzlichen Pflichtkrankenkaſſen (Orts-, Betriebs-,
Jnnungs, Knappſchaftskrankenkaſſen) gemeint, nicht aber
auch die „Erſatzkaſſen“. Zumal die kaufmänniſchen
Erſatzkaſſen, wie die 58e r Kaſſe, kommen dabei nicht in
Frage, da fie ſeit Jahr und Tag die grundſätzlichen Forde-
rungen der organiſierten Aerzteſchaft erfüllt haben und
auch jetzt weiteſtgehendes Entgegenkommen zeigen wollen. Die
Verhandlungen zwiſchen den kaufmänniſchen Erſatzkaſſen und
der Aerzteorganiſation ſchweben zurzeit noch, und es iſt anzu
nehmen, daß es zu einer Verſtändigung kommen wird.
Sollte dies aber wider Erwarten nicht der Fall ſein, ſo werden
die verſicherungspflichtigen Mitglieder der kaufmänniſchen Er-
ſatzkaſſen dennoch freie ärztliche Behandlung
genießen, da ihnen dieſe geſetzlich zuſteht und ſie nicht, wie
bei den geſetzlichen Pflichtkrankenkaſſen, mit einer Bar
leiſtung von beſtimmter Höhe abgefunden werden können.

Die Auflöſung der Braunſchweigiſch-welfiſchen Partei.
Jn der letzten Sitzung der „Vaterländiſchen Vereini-

gung Braunſchweig“ gelangte der bereits angekündigte An
trag auf Auflöſung der Braunſchweigiſch-welfiſchen Partei
zur Beſprechung. Nach kurzer Debatte kam, wie die

Braunſchweiger Neueſten Nachrichten“ mitteilen, nach-
ſtehender Beſchluß zur Annahme:

„Durch den Regierungsantritt eines Mitgliedes des an
geſtammten Fürſtenhauſes iſt der Zweck der Braunſchweigiſch-
welfiſchen Partei und das von ihr ſeit Jahrzehnten un
erſchrocken und mit allen Kräften verfolgte Ziel aufs glück-
lichſte und reſtlos erreicht. Eine andere politiſche Aufgabe hat
ihr niemals vorgeſchwebt und ſoll von ihr auch in Zukunft
nicht erſtrebt werden. Die Partei erklärt ſich deshalb mit
aufrichtigem Danke gegen alle ihre treuen Mitkämpfer



Fermit für aufgelsſt, indem ſie es den vaterländiſchenVereinigungen überläßt, Dur heben vaterländiſcher Ge
ſelligkeit und Pflege der Anhänglichkeit an die braunſchweigiſche

en e an en re Fürſtenhaus ihren
Des weiteren wurde beſchloſſen, den Antrag der Partei

zu überweiſen. Von den anweſenden Vorſtandsmitgliedern
der Partei wurde darauf die Einberufung eines Parteitages
zum 30. November beſchloſſen.

Die Führung des auswärtigen Dokktortitels.
Es herrſchen vielfach Zweifel über die Berechtigung

zur Führung des an einer auswärtigen Univerſität er
worbenen Doktortitels. Das Kammergericht hatte bereits
früher entſchieden, daß zur Führung eines von einer aus
wärtigen Univerſität verliehenen Doktortitels bis zu der
Kgl. Verordnung vom 7. April 1897 die Genehmigung
einer inländiſchen Behörde nicht nötig ſei. Hierbei wurde
jedoch vorausgeſetzt, daß die im Auslande erworbene Doktor-
würde annähernd von gleicher Bedeutung ſei, wie die von
einer deutſchen Univerſität verliehene. Insbeſondere iſt not
wendig, daß die Verleihung von einem Jnſtitut, an dem
Vorleſungen gehalten werden, und an dem die Wiſſenſchaften
gepflegt werden, d. h. alſo von einer höheren wiſſenſchaft
lichen Lehranſtalt aus, erfolgte. Dieſer Auffaſſung des
Kammergerichts hat ſich, wie uns mitgeteilt wird, in einer
vor kurzem ergangenen Entſcheidung das Oberver-
waltungs gericht ausdrücklich an geſchloſſen.

Das Dienſtalter der Offiziere nach der neuen Wehrvorlage.
Die Vermeidung der Ueberalterung des Offizierkorps

iſt eine Lebensfrage für jedes Heer, von ihr hängt ſeine
Kriegstüchtigkeit ab. Von dieſem Standpunkte aus, ſo ſchreibt
die „N. G. C.“, hat die letzte Wehrvorlage ſehr erfreulich ge-
wirkt, indem ſie nicht nur zahlreiche neue Truppenteile ſchuf,
ſondern auch die Offiziersſtellen in den mittleren Graden
vermehrte. Davon kann man ſich an der Hand der ſoeben
erſchienenen „Dienſtalter-Liſte der Offiziere der Königlich
preußiſchen Armee und des 13. Armeekorps“ (Berlin, bei
E. S. Mittler u. Sohn) überzeugen. Aus dem mit ge
wohnter Zuverläſſigkeit und Sachkunde hergeſtellten Werke
läßt ſich ein Ueberblick gewinnen über das derzeitige
Dienſtalter der Offiziere der verſchiedenen
Chargen. Der rangälteſte kommandierende General Frei-
herr von Hoiningen genannt Huene (14. Armeekorps) hat
ein Leutnantspatent vom September 1870, alſo eine Dienſt-
zeit von 43 Jahren, der jüngſte kommandierende General
Tülff von Tſchepe und Weidenbach (8. Armeekorps) eine
Dienſtzeit von 39 Jahren. Nur zwei kommandierende
Generale, v. Emmich (10. Armeekorps) und v. Mackenſen
(17. Armeekorps) haben eine längere Dienſtzeit als General
Freiherr von Hoiningen genannt Huene, da ihre Leutnants-
patente aus den Jahren 1868 und 1869 ſtammen. Die
Generalleutnants haben Offizierspatente aus den Jahren
1872—-1879, alſo ein Dienſtalter von 41-—34 Jahren, die
Generalmajore von 1872-1884, alſo ein Dienſtalter von
41--29 Jahren. Auffallend ſind die großen Unterſchiede
innerhalb desſelben Grades, die bis zu 12 Jahren betragen.
Die Oberſten ſtammen aus den Jahren 1875—1886, die
Oberſtleutnants von 1878-1889, die Majors von 1882 5is
1894 die Hauptleute von 1889--1900. Wir haben uns hier-
bei auf die Jnfanterie beſchränkt, weil ſie, als die zahlreichſte
Waffe, den beſten Maßſtab abgibt. Jntereſſant iſt auch die
Feſtſtellung, wie lange der Offizier in der einzelnen Charge
verbleibt. Durchſchnittlich beträgt gegenwärtig die Dienſt-
zeit des Leutnants 1334, des Hauptmanns 9 des Majors
6 des Oberſtleutnants 234, des Oberſten 3, des General
majors 3, des Generalleutnants 2213 Jahre. Somit
wird jemand, der mit 20 Jahren Offizier geworden iſt, mit
34 Jahren Hauptmann, mit 4356 Jahren Major, mit 50
Oberſtleutnant, mit 53 Oberſt, mit 56 Generalmajor, mit
59 Generalleutnant, mit 62 Jahren General. Das iſt noch
immer reichlich ſpät und beſtätigt die Tatſache, daß im allge
meinen nur, wer außer der Tour befördert wird, Ausſicht
hat, die höchſten Stellen zu erreichen.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der Kaiſer in Kiel. Nach dem Frühſtück am Sonnabend

mittag begab ſich der Kaiſer nach der Villa des Prinzen Adalbert
und fuhr von dort nach kurzem Verweilen mit dem Prinzen und
den Herren ſeiner Umgebung nach der neuen Hochbrücke, der
Prinz Heinrich-Brücke; er beſichtigte dieſe ſowie die neuen Kanal
ſchleuſenanlagen bei Holtenau.

Der Großherzog von Oldenburg mußte ſich auf ſeinem
Gute Lehnſahn einer Operation wegen eines heftigen Geſichts
nervenleidends unterziehen. Durch den operativen Eingriff
wurden die r beſeitigt. Das Allgemeinbefinden
des Großherzogs iſt zufriedenſtellend.

Die deutſche Einheitkurzſchrift. Die Verſuche, für Deutſch
land eine einheitliche Kurzſchrift zu ſchaffen, werden weiter ge
fördert. Der Sachverſtändigenausſchuß aus Vertretern der ver
ſchiedenen ſtenographiſchen Schulen iſt vom preußiſchen Kultus
miniſterium, das, der „N. G. E.“ zufolge, die rung in dieſer
Frage in die Hand genommen hat, zum 1. und 2. Dezembernach Berlin einberufen worden. Sie jetzt ſeien etwa 40 ver

ſchiedene Syſtementwürfe zu einer neuen Einheitkurz-
ſchrift beim Sachverſtändigenausſchuß eingelaufen, von denen
aber wahrſcheinlich keiner Ausſicht haben werde, die Kurzſchrift
der Zukunft zu werden. Anſcheinend werde es zu einer Einheit-
kurzſchrift erſt kommen, wenn einige größere ſtenographiſche
e ſich zu einem Kompromiß bereitfinden laſſen
würden.

Ausland.
Ungariſche Eiſenbahnprojekte.

Am Sonnabend wurde im ungariſchen Abgeordnetenhauſe
der Geſetzentwurf betreffend den Bau mehrerer ſenbahn-
linien in Bosnien und der Herzegowina ſowie be-
treffend die Umwandlung mehrerer ſchmalſpuriger Linien in
normalſpurige vorgelegt. Die Durchführung dieſer Eiſenbahnbauten wird durch eine in 60 Jahren moriiſterbace Anleihe von

270 Millionen Kronen beſtritten werden.

Auf engliſchen Boden.
Erzherzog Franz Ferdinand und Gemahlin ſind

am Sonnabend in Dover eingetroffen.

Die Union und Mexiko.
Die „Aſſociated Preß“ meldet aus Mexiko, der engliſche

Geſandte ſoll Huerta mitgeteilt haben, daß Eng
land geneigt ſei die Vereinigten Staaten mora
liſch zu unterſtützen. Huerta war ſehr erſchüttert, als er
erfuhr, daß die Nation, die er auf ſeiner Seite glaubte, gegen ihn
Partei ergriffen ha

J Die Halleſche Fürſorgeſtelle im
Kampf gegen die Tuberkuloſe.

Vom Fürſorgearzt Dr. Blümel, Spezialarzt für Lungen
krankheiten.

Der internationalen Tuberkuloſenkonferenz zu Berlinder zweite deutſche Fürſorgeſtellentag vorauf, er
ſeinem außerordentlich ſtarken Beſuch den Beweis lieferte, daß
die Fürſorgeſtellen ein allgemein anerkanntes, mächtiges Kampf
mittel gegen die Tuberkuloſe bilden. Wir zählen im Deutſchen
Reiche zurzeit 819.

Halle kann den Ruhm für ſich in Anſp nehmen, amlängſten eine h eſtere zu beſitzen. Der per durſorge
ſtellen iſt die Bekämpfung der Tuberkuloſe am Wohnort und in
den Wohnungen der Kranken. Die Fürſorgeſtelle will vor allem

e die x der r 77 verhüten undie Heilu vankter fördern, ſei es durch eigene Mittel, ſeies durch die Herbeiſchaffung von Mitteln anderer Wohl J

einrichtungen. Unkenntnis über die Entſtehung
der Tuberkuloſe, Mangel an Aufklärung ſind
noch heute Haupturſachen ihrer Verbreitung.
Das enge Zuſammenwohnen mit bazillenſpendenden Kranken, in
noch dazu lichtloſen, feuchten Wohnungen gefährdet die Geſunden,
während die Kranken aus Unkenntnis über die Früherſcheinungen
der Erkrankung und Gleichgültigkeit dagegen vielfach, wenn ſie
zum erſtenmal den Arzt aufſuchen, ſchon zu ſchwer leidend ſind,

um noch eine wirkliche eZur Vorbeugung und zur Verhütung der Anſt
iſt vor allem die Kenntnis möglichſt aller vorkommenden Tuber-
kuloſefälle erforderlich. Die eng ſchieht:1. durch Selbftmeldung von Leuten, die o oder die Jhrigen

für krank halten, oder ſolcher die ſelber krank ſind und
unterſtützt werden wollen;

2. durch Ueberweiſung von Aerzten, Predigern, Gemeinde
ſchweſtern, Lehrern, Privatperſonen;

3. durch Ueberweiſung von anderen Wohl-
fahrtsgweigen wie Waiſenpfl Säuglings

ſchutz, Armenverwaltung;
4. durch behördliche r und zwar a) durch Mit

teilung aller Sterbefälle an Tuberkuloſe, die durch
das Standesamt dem ſtadtärztlichen Büro bekannt ge
geben werden. (Städtiſcherſeits wird hier ſtets eine
ſorgfältige Desinfektion vorgenommen.) Die Familien
der Verſtorbenen werden ohne Unterſchied des Standes
durch die Fürſorgeſchweſtern im Hauſe aufgeſucht, darauf
hiegewieſen, daß die Tuberkuloſe eine anſteckende Krank-
heit ſei, und aufgefordert, ſich durch ihren Hausarzt
unterſuchen und beobachten zu laſſen. Bei Mittelloſen
wird die koſtenloſe Unterſuchung in der Fürſorgeſtelle an

boten. b) Die größte Zahl der Meldungen geht der
ürſorgeſtelle durch die Landesverſicherungsanſtalt zu, die

jeden wegen Tuberkuloſe zum Heilverfahren Einberufe
nen, jeden Abgelehnten und jeden wegen Tuberkuloſe

iirnvalidiſierten Fall meldet.
Dieſe Verſicherten werden ſamk ſämtlichen Angehörigen in

der Fürſorgeſtelle unterſucht, und im Falle ſie einer Behand
lung bedürfen, den zuſtändigen Kaſſenärzten oder Polikliniken
überwieſen, gegebenenfalls durch vorbeugende Kuren ſeitens der
Fürſorgeſtelle unterſtützt, ihre Wohnungen desinfiziert, und für
Wohnungshygiene durch Gewährung von Mietszuſchüſſen geſorgt.
Die ärztliche Unterſ ſoll feſtſtellen, ob eine Lungen
tuberkuloſe vorliegt oder droht, d. h. ob die Körperbeſchaffen-
heit der Unterſuchten oder ſeine kranke Umgebung, ſeine Woh
nung, ſeine mangelhafte Ernährung ihn lungenkrank machen
könnten. Deshalb ſchließt ſich jeder ärztlichen Unterſuchung eine
Wohnungsbeſichtigung durch die Schweſtern an, oder geht ihr
voraus. Ueber die der Wohnung, die Zahl der Zimmer,
der Bekten, die Beſchaffenheit der Zimmer, legt die Schweſter
in der Krankengeſchichte ihren Bericht nieder, auch das Einkom
men und die Art der Lebensführung werden berückſichtigt.

Die vorbeugenden Maßnahmen bei tuberkuloſegefährdeten
oder verdächtigen Perſonen und bei ſkrophulöſen Kindern ſind
folgende: in erſter Linie wird auf eine genügend geräumige,
genügend belichtete und trockene Wohnung Wert gelegt. Wo ſich
hier Mängel zeigen, wird ein Zuſchuß zur Miete gewährt,
um das Mieten geſunder Räume zu ermöglichen. Dieſer Zu
ſchuß beträgt monatlich 3--6 Mk. Wir haben die Erfahrung ge
macht, enge, überfüllte Wohnungen oft kaum ſauber ge
halten werden können, und daß, wenn durch den Mietszuſchuß
das Bewohnen beſſerer Räume ermösglicht iſt, mancher als
ſchmutzig verſchrieener Haushalt zu einem ſauberen geworden
iſt. Oft genug genügt ein Wohnungswechſel, um blutarme
Frauen, ſkrophulöſe Kinder ſich weſentlich beſſern zu laſſen.
Denn eine geſunde Wohnung iſt die Voraus-
ekzns für die Wiedererlangung der Geſund-

e i
Leider iſt es uns noch nicht in der Hälfte der Fälle mög

lich, den in Ausſicht geſtellten Mietszuſchuß wirklich abgeben zu
können. Denn erſtens ſind manche Frauen zu gleichgültig gegen
unſere Vorſtellungen und zweitens fehlt es in Halle ſehr an
geeigneten Kleinwohnungen. Vor allem lehnen ſehr viele Haus
wirte die Aufnahme kinderreicher Familien in ihre Häuſer ab.
Es wäre deshalb ſehr zu wünſchen, daß ſich in Halle nach dem
Vorbilde anderer Städte wie Mannheim und Köln auch Bau
genoſſenſchaften gründen, vielleicht in der Art, daß die Stadt
ein größeres Kapital als Hypothek zu einem geringen Zinsfuß
zur Verfügung ſtellt. Die Stadt ſoll nicht Eigentümerin der
Häuſer ſein, ſoll ſich aber einen gewiſſen Einfluß auf die Höhe
des Mietszinſes und die Belegung mit Mietern ſichern.

Andere vorbeugende Maßnahmen ſind Belehrung über
Lüftung, Reinigung der Zimmer, den Wert der Sauberkeit, über
die Vermeidbarkeit der Tuberkuloſe, Beſchaffung von Hilfe bei
anderen Krankheiten, Empfehlung an andere Fürſorge und
Wohlfahrtseinrichtungen, ſo bei Wöchnerinnen an den Säuglings-
ſchutz, Trinkern an die innere Miſſion uſw., Hinweis auf
Stiftungen, Mittel der Armenverwaltüng, Gewährung von Bei-
hilfen, um einen Landaufenthalt zu ermöglichen, Abgabe und
Vermittlung von Milch, beſonders für Kinder, Kuren in Nord
und Oſtſeebädern. Soolbäder durch die Gemeindeſchweſtern, des
weiteren Aufnahme in die Walderholungsſtätte und in Er
holungsheime, in die hieſige Kinderheilſtätte des vaterländiſchen
Frauenvereins. In der Fürſorge für die Kinder arbeitet die
Fürſorgeſtelle eng zuſammen mit den Schulärzten. Sie ſchlägt
zahlreiche Kinder zu Kuren und zu Schulbefreiungen vor, be
obachtet ſie mit den Schulärzten und berichtet dem Schularzt
über die Häuslichkeiten der Kinder. Dadurch kann ſich der
Schularzt ein Urteil bilden, ob der durch irgendwelche Kuren
erreichte Erfolg auch von Dauer ſein wird. Für den Sommer
ſchlagen wir zahlreiche Kinder dem Schularzt für die Verſendung
in Ferienkolonien vor; die aus Mangel an Platz Zurück-
bleibenden werden auf die Milchgärten der Schreberkolonien
und die Ferienſpiele der Bethcke-Lehmann- Stiftung ver
teilt.

Handelt es ſich um an der Lunge kranke Menſchen, iſt das
Hauptaugenmerk auf die Abſonderung des Kranken
gerichtet, in erſter Linie wird umgehend für ein eigenes Bekt
geſorgt, ſei es, daß es die Fürſorgeſtelle ſelber oder die Armen-
verwaltung gibt. Handelt es ſich um offene Tuberkuloſe, wird
ſtets auch auf eine Abſonderung im Zimmer gedrungen, wenn
nötig werden Mietszuſchüſſe gewährt. Zu Grunde liegt dieſem
Tuberkuloſebeſtrebungen die Tatſache, daß die Uebertragung der
Tuberkuloſe am häufigſten vom Menſchen zum Menſchen ge
ſchieht. Deshalb wird vor allem auch darauf geachtet, daß der
Auswurf unſchädlich gemacht wird. Außer ganzen Betten, die
teilweiſe bei der Armenverwaltung beantragt werden, werden
auch einzelne Bett ſtücken kür den Auswurf

Spuckflaſchen, für die derbeutel, zur Erhöhung der S tet z
Um die Jſolierung im Zimmer auch im Winter

Wäſche
trendurchzuführen, werden die Heizungszeit auch Kogte a

liefert, die uns für dieſen Zweck durch pribate z
Um auch den Tag über die dauernde Berührung der Kinder

mit den kranken Erwachſenen zu verhindern, werden die e ſoviwie möglich außerhalb des Hauſes gehalten. Die gurſecee

ſorgt dürch eigene Mittel oder Mittel anderer Wohlfahrtech
richtungen dafür, daß Säuglinge in Krippen, ältere a
in Kindergärten, Bewahranſtalten kommen. Wo
die Jſolierung des Kranken durchführbar iſt oder r
ſchlechten Wohnungsverhältniſſe ſich einſtweilen nicht beſſern
laſſen, werden die Kinder dem Schularzt überwieſen mit dem
Vorſchlag, ſie in Schlafpavillons unterzubringen. Das ſind
luftige Baracken im Garten der Heilſtätte Ludwigſtraße, in denen
die Kinder zu Abend geſpeiſt werden, auch das erſte Frühſtüg
einnehmen, während ſie das zweite mit in die Schule beko
Die Kinder nehmen auf dieſe Weiſe zu Hauſe nur das Mittag
eſſen ein und ſind faſt ganz der ungeeigneten Häuslichkeit ent
zogen, haben auch Gelegenkheit, um die Schlafpavillons herum
im Garten zu ſpielen. Es iſt auffallend, wie ſehr ſich blutarme
und tuberkuloſegefährdete Kinder, die in den Sommermongten
ſich in dem Schlafpavillon aufhalten, hier erholen. Da unſere
Baracken nicht heizbar ſind, geht uns im Winter leider dieſes
wertvolle Mittel zur Hebung der Volksgeſundheit verloren.

Sind die Wohnungsverhältniſſe zureichend, aber die Er
nährung der Familie nicht, und ſcheint ſo die Geſundheit der
Familienmitglieder gefährdet, wird in jeder Weiſe für die
Kräftigung geſorgt, durch Abgabe von Nährmitteln, Milch, von
Eſſen, Brot (durch Gemeindeſchweſtern), Suppen (durch Frauen
vereine). Um die Barmittel der Familie zu vermehren, werden
Erhöhungen der laufenden Armenunterſtützungen, Bewi gung
einmaliger Zuſchüſſe, Unterſtützungen aus Stiftungen veranlaßt
Jm übrigen werden auch mal Bettſtüche und anderes, was ver
pfändet iſt, ausgelöſt, ſei es aus eigenen Mitteln oder den
jenigen der Stadtmiſſion.

Daneben wird auch dem Kranken ſelbſt nach we
holfen. Wenn auch eine ärztliche Behandlung in der ürſorge
ſtelle ſelbſt nicht ſtattfindet, mit einer unten näher begründeten
Ausnahme, ſo wird doch mit den oben genannten Mitteln unter
ſtützt, oder die Hilfe anderer in Frage kommender Wohlfahrts-
einrichtungen veranlaßt. macht auf unſere Veranlaffung
hin die Gemeindeſchweſter das Bett und hilft aufräumen, dort
unterſtützen die Frauenvereine mit Eſſen, hier tritt die
Wohnungsinſpektion für Veſeitigung baulicher Mängel ein, dort

5 Säuglingsſchutz einwandfreie Milch, zum größten Teil
umſonſt.

Erſcheint es z. B. nötig, die Mutter aus dem Hausbetrieb
wegen Krankheit und Jnfektionsgefahr für die Kinder auszzu
ſchalten, wünſcht die Kranke aber im Hauſe zu bleiben und
ſtehen keine älteren Kinder oder Verwandte zu ihrer Pflege und
zur Beſorgung des Haushaltes zur Verfügung, ſo wird mit
Hilfe des Hauspflegevereins eine Pflegerin geſtellt,
die von früh bis abend die Wirtſchaft, die Kranke, Mann und
Kinder beſorgt. Auch Dienſtmädchen mietet die Fürſorgeſtelle,

die Verſorgung der Kinder und des Haushaltes der kranken
utter abzunehmen, aus demſelben Grunde werden Waſch

und Reinmachefrauen von der Fürſorgeſtelle geſtellt)
rden aber Ziehkinder in Familien, wo Tuberkuloſe

rrſcht angetroffen, werden die Waiſenpflegerinnen darüber
unterrichtet, und Unterbringung an anderen Stellen veranlaßt.

Offene Tuberkuloſen werden nach Möglichkeit gang aus der
ilie entfernt und in Krankenhäuſer oder in das

fle geheim überwieſen. Wie ſehr notwendig die in den
ankenhäuſern eingerichteten beſonderen Tuberkuloſe Ab-

keilungen mit Liegehallen ſind, zeigt z. B. das dauernd über
füllte Diakoniſſenhaus. In abſehbarer Zeit wird hierin ein

del eintreten. Das Pflegeheim wird duxch Umbau, An-
fügung von Liegebalkons zu einem regelrechten Tuberkuloſe-
krankenhaus mit 50—-60 Betten ausgebaut werden.

l Beſondere Kranke werden an die Aerzte oder Poli-
kliniken überwieſen, gegebenenfalls in Heil anſtalten unter

gebracht, ſei es auf Koſten des Zweigvereins mit Hilfe Privater,
der Armenverwaltung, Landesverſicherungsanſtalt, Kranken
kaſſen oder anderer Wohlfahrtseinrichtungen. Der hieſige Frei
bettenverein, der Verein gegen Armennot, der Verein für Volks
wohl und die Gemeinden haben ſtets bereitwilligſt ſich in den
Dienſt der Tuberkuloſefürſorge geſtellt, auch durch Aufbringung
von Geldmitteln für Kuren. Mann und Kinder werden während
der Zeit der Abweſenheit der Frau und Mutter entweder von
Verwandten zu Hauſe verſorgt, oder die Kinder werden dem
Kinderheim (Aſyl) überwieſen, ſind ſie ſelber gefährdet, werden
ſie ſolange in der hieſigen Kinderheilſtätte des vaterländiſchen
Frauenvereins untergebracht.

Zu Landaufenthalten bei Verwandten und Aufnahme in die
Walderholungsſtätte in der Heide während der Sommermonate
zahlt die Fürſorgeſtelle (ſ. o.) zahlreiche Zuſchüſſe.

Kranke Kinder werden in die Heilſtätte des Pro
vinzialvereins zur Bekämpfung der Schwindſucht in Sachſen und
Anhalt, nach Oranienbaum geſchickt. Die Erfolge ſind
ſehr zufriedenſtellend. Die Koſten trägt oft die Stadt, oft die
Fürſorgeſtelle gemeinſchaftlich mit den Eltern oder anderen
Wohlfahrtseinrichtungen.

Wenn ſo oft von der Hilfe bei Frauen und Kindern und ſo
wenig von den Männern geſprochen wird, ſo liegt das daran,
daß für den Mann, ſolange er arbeitsfähig iſt, die r
ſicherungsanſtalt und die Krankenkaſſen, wenn er krank iſt, ein
lreten. Da bleibt uns nur die Sorge für die nichtverſicherten
Angehörigen, die wir der Familie auch dann durch Barmittel an
gedeihen laſſen, wenn die Familienunterſtützung der Landes
verſicherungsanſtalt während des Anſtaltsaufenthalts 32
Mannes nicht zureicht. Denn Unterernährung fördert die Ent
tehung der Tuberkuloſe.f v uns in der Fürſorgeſtelle bisher noch nicht gen ift.

iſt den Männern geeignete, ja bei der augenblicklichen ſ lechten
Beſchäftigung der Jnduſtrie, überhaupt Arbeit nachzu-
weiſen. Die Stadtverwaltung hat die Beſchäftigung a
ſtädtiſchen Betrieben, insbeſondere in der Stadtgartnewi. J
gelehnt Weiſen wir unſere Kranken dem öffentlichen Arbei
nachweis zu, ſo erhalten wir die Nachricht, daß bei dem S
ordentlich großen Angebot geſunder Arbeiter die e 3
beſchränkten keine Ausſicht auf Berückſichtigung rin v
leicht kann die Armenverwaltung, wenn ſie eine freiwillige 3
ſchäftigungsanſtalt für Erwerbsbeſchränkte demnächſt e
daran eine Beſchäftigung erwerb

änkter Lun r angliedern.veſeen, die Bejmarbeit machen wollen, wird durch uns
nachgewieſen, wo ſie ſie erhalten können.

Die Arbeit der Fürſorgeſtelle iſt im ſtarken
Wachh ſen. Beſchäftigte ſie doch vor 138 Jahren nur Ter
Schweſter, während heute vier tätig ſind. Die Sprechſtunden
Schweſtern finden jetzt täglich, nachmittags um 4 Uhr ſtatt i
dehnen ſich oft bis nach 6 Uhr aus. Die Schweſtern n
die Krankengeſchichten für die ärztliche Unterſuchung vor 8
machen die Krankenaufnahmen, beſorgen das Eintragen der Be
richte über den Beſuch, über die Vorſchläge für Hſfeleitunge
und den umfangreichen ſchriftlichen Verkehr der Fürſorgeſtelle.
Die Sprechſtunden der Schweſtern und des Arztes wu
den erſten 7 Monaten des Berichtsjahres bon 54 enbeſucht. Die ärgtlichen Sprechſtunden allein, die Dienstag früt
348 Uhr und Freitag nachmittag 5 Uhr ſtattfinden,
Beſucher. nterſuchungen fanden in dieſem Jah n
748 ſtatt. Nur Mittelloſe werden koſtenlos in der Fürſorgeſtelle

unterſucht. Kranke, die in ärztlicher Behandlung ſind, werden

nur mit Ueberweiſnnaskart den aufgenommen die vom

FD



ausgefullt iſt eine ganze große Menge Klein 18. Januar die Skiwettläufe des Ski und Rodelklubs ei igte t 4,20 Meter und fällt weitere r herhute hen S orkentiche die Wirte Den J n d g um den Fr7cht, zeigte heute morgen 4.20 t
e ür die Be ung der außer m anderpreis des Deutſchen Touringelubs und um den Preis vonz Wert r ch Oberaudorf, am 25. an 26. Januar die Münchener Skiwett- r t Die heute u Rh r
keit Für eine ghatte Abwicklung der Geſchäfte der Fürſorgeſtelle, läufe auf der Bodenſchneid bei Schlierſee, am 26. Januar die beträgt eter, das bedeutet ein Steigen um 1, eter

vor allem für die ſchnelle Erledigung der Vorſchläge Skiwettläufe in Aſchau, am 31. Januar und 1. Februar das innerhalb 24 Stunden.
der für Hilfsleiſtungen wird Sorge getragen. Das iſt um ſo eher Winterſportfeſt in Verchtesgaden, am 1. Februar das Vom ſachſen-weimariſchen Hofe.
viel möglich, weil der Vorſitzende des Zweigvereins, der die Vor Bobrennen um den Wanderpreis von Garmiſch, am 15. Febr. Weimar, 15. Nov. Die Großherzogin iſt von
x läge zu genehmigen hat, gleichzeitig Magiſtraksdezernent für das Bobrennen um die Meiſterſchaft von Bayern in Garmiſch. zfe x e ch Joit bin itin Arten und Wohlfahrtsweſen iſt. Dadurch wird auch die Außerdem finden in der Zeit vom 25. Dezember 1913 bis ihrer nervöſen Depreſſion, wegen der ſie ſich ſeit r

der Gewähr geboten, daß nur wirklich Vedürftige unterſtützt werden; I. Januar 1914 in Hindelang, Reit i. Winkel, Schlierſee, Ober in einem Konſtanzer Sanatorium aufhielt, völlig wieder
W denn der Armenverwaltung ſind ja die Pflegebefohlenen der Für ammergau, Miesbach, Oberſtdorf und Berchtesgaden Skikurſe hergeſtellt. Sie wird ſich in den nächſten Tagen in Be
die ſorgeſtelle faſt in allen Fällen bekannt. ſtatt. Jn letztgenanntem Ort wird außerdem noch, vom 27. bis gleitung des Großherzogs auf einige Tage nach der Riviera
ern Eins fehlt dem Zweigverein und der Fürſorgeſtelle noch 29. Januar 1914 ein Skikurſus nach Norweger-Bilgeri Art ab begeben, wird aber noch vor Weihnachten wieder in Weimar

em ſehr: das iſt de er en en gehalten. eintreffen.ind Lirei r deit lied ſt in n Marine-Rekrutenvereidigung in Anweſenheit des Kaiſers.J nen. c Letzte Telegramme. Kiel, 15. Nov. Heute mittag fand im Exerzierhauſe dert Ghhere Mittel an die Hand zu en und die Teilnahme an Der Kaiſer in Kiel. 1. Matroſendiviſion die feierliche Vereidigung von
a unſerer Arbeit anzuregen. Was hier der Eingelne für Andere Kiel, 16. Nov. Der Kaiſer beſuchte im Laufe des Nach über 8000 Marinerekruten ſtatt. Anweſend
w. tut tut er für ſich ſelber. Denn mit dem Rückgang der Tuber mittags di d Offigt waren u. a. Prinz Adalbert, Großadmiral v. Tirpitz, die

kuloſeerkrankungen vermindert ſich auch für den Einzelnen und g5 e nene Fngenieur- und Offiziersſchule. Abends war gdmirale v. Jngenohls und v Coerper. Der Kaiſer traf
im iri tecken. Beſonders ü Abendtafel an Bord S. M. S. „Kaiſer“ Fei tſeine Familie die Gefahr ſich anzuſte erwünſcht „Kaiſer“. mit ſeinem Gefolge kurz vor 12 Uhr in Automobilen einen wäre es, wenn bei für Woh fahrtszwecke Aus ich des b Mini d t P blik li b üßt. N Aen e gweigrereins gur Verfügung der Fürſorgeſtelle be ihrer uszeichnung des bayeriſchen Miniſterpräſidenten. auf der Fahrt vom Publikum herzlich begrüßt. Nach An-
re nüblichen Arbeit ge würde. Denn je reichlicher die Mittel, München, 15. Nov. De König von Sachſen hat dem j ſprachen der Geiſtlichen wurde die Vereidigung vorge-
ſes je mehr und je nachhaltiger kann geholfen werden. Der kom baheriſchen Miniſterpräſidenten Freiherrn von Hert- nommen. Hierauf hielt der Kaiſer eine Rede. Das Hurra

mende Winter wird. beſonders erheblige Anforderungen an ling fein Bild in koſtbarem Rahmen mit Brillantenſchmuck auf den Kaiſer brachte der Inſpekteur der 1. Marine
unſere r r re a 7 r e 23 verliehen. inſpektion, Kontreadmiral Miſchke, aus. Nach der Veräufi e chende idi i i idie purte Mittelloſigkeit erfahrungsgemäß den Krankenſtand, und Ein waghalſiger engliſcher Flieger. i folgte der Kaiſer um 1 Uhr einer Einladung zum

on damit auch die Zahl der Lungenkranken vermehrt. Buc, 15. Nov. Der engliſche Flieger Hueks führte r z.

r Zum türkiſch- griechiſchen Friedensſchluſſe.n d wi t rt 724 Tier c wert er Du nre mit dem Kopfe ſ Konſtantinopel, 15. Nov. Die türtiſche Preſſe äußert bei Be
unten flog und viermal ein Loopingthe Loop prechung des türkiſch griechiſchen Friedensſchluſſes eine gewiſſez Kurorte, e ſen un in erſpo o beſchrieb. Er epfts hinſichtlich der Dauerhaftigkeit der riereas

r Winter im bayeriſchen Hochland. Die Amtliche Aus Ein Dampfer in Brand geraten weiſt darauf hin, daß die Jnſelfrage offen bleibe. Dien kunftsſtelle der Kgl. Bayeriſchen Staatseiſenbahnen im Inter Newyork, 15. Nov. Von Cap R Dauer r r Beziehungen hänge von der Haltungnationalen öffentlichen Verkehrsbureau in Berlin, Unter den york, 15. Nov. Von Cap Race wird drahtlos gemeldet, Griechenlands gegenüber den Muſelmanen und von dem VerLinden 14, ſchreibt uns: Im bayeriſchen Hochlande finden in daß der ſpaniſche Frachtdampfer „Balmes“ im nörd halten der in her Türkei lebenden Hellenen ab. Das affiziöſe
Je dieſem Winter wieder zahlreiche Veranſtaltungen ſtatt, die auf lichen Teil des Atlantiſchen Ozeans in Brand geraten iſt. Die Blatt „Jeune Turc“ findet den Friedensvertrag befriedigend.
en die Freunde des Winterſportes große Anziehungskraft ausüben Paſſagiere wurden auf den Cunarddampfer „Pannoniag“ über F u
r werden. Es iſt u. a. geplant: Am 8., 4., 5. und 6. Januar 1914 geführt 4 Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Rechtsanwaltein großes Sportfeſt des Münchener Eislaufvereins in der Dr. jiur. Straſſer u. Max Ebeling; für Provinz u. AllgemeineArena in München. Am 4. Januar das Eröffnungs Börſen a Saheetet Frts Müller für Oertliches: Heiuriig rennen auf der Bobbahn am Rießerſee, am 5. und 6. Januar (Wiederholt.) Mieſchner; Schlußredaktion: A. BVerwecke, ſämtlich in Hallert die Algäuer Skiverbandswettläufe in Sonthofen, am (Saale). Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nichtie Januar das Rodeln um die Meiſterſchaft des Chiemgaues Das Hochwaſſer in Südweſtdeutſchland. 3 l b ondern lediglich „An die Redaktion der HalleſchenI in Aſchau ſowie die Austragung der Rodelmeiſterſchaft Metz, 15. Nov. Die Moſel fällt ſeit geſtern abend t kg

von Bayern auf der Brünnſtein-Rödelbahn. Am 17. und l ſtark. Sie hatte geſtern mit 4,82 Meter ihren Höchſtſtand l für die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.
b
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dis bosto Unterhaltüngs- W

im eigenen Heim bietet das
echte Gramola- Grammophon.

Trichterlose wer mit schönem Tonvon MK. 20 an.
Neueste Aufnahmen in Tonophon- Platten 1.50
und 2.20, dieselben in echt Grammophon 3.50

und 5.40. 19260General- Vertrieb u. grösste Auswahl am PIatze.
t. Leipzi tr.(ust. Uhlig, Halle e

Grösstes Musik Instrumentengesehäft der Provinz.
m Gegründet 1859.

SS h 7 S u
n.

G in Verbindung
mit dem modernen Blelchmitteo!

L 7 eSeifix
lefert selbsttätig blendend welsse
Wäsche mit dem frischen Duft der
Rasonbleliche. Ein Versuch über-
zougt. o dedes Pakot 15 Pfennig

III
vurtofelnefſen

aus Eiſen und Holz, mit auseinander-
zunebmenden

e

Teilen, äußerſt ſolid
ebaut. Der Trichter iſt aufklappbar.

m v Fthienwele ſind leicht 7
ehmen und begquem zu reinigenProſpekt bſtenitbe s

Franz Kohl, vaſcinenſabri,
Niemberg Bez. Halle a. d. S.). (6806

e eaq, ham burgſ[Hamburg- Amerika Linie)
Perſonen und Güter- Beförderung nach allen Teilen der Welt.

Hamburg hteeruzn New York
Hamburg Zutaten New Hork

Hamburg BoſtonHamburg Philadelphia
W. Baltimoreamburg New Orleans

Hamburg Norfolk und Newport NewsHembers Kanada

Boulogne,Hamburg Southampton, r
C

Hamburg a. T Argentinien
r Hävre,Hamburg eher Cuba

Gijon, Coruna,Hamburg Be e Meyiko

F.

der wa adix.J 4 ar n d amburg e e tindiene e J San u Weitere Mord Central
und Süd Amerika

Hamburg Afrika
Frachtdienſt (HinterHamburg Oſtaſien hen bye

e S Herm ndien (Vorderindien, Teylon ec.)
e S damburg Sibirienmee Hamburg Rotes Meer undGolf Hä

Stettin ork Boſton
Emden New York
Emden
Emden Oſtaſien
Genug Neapel New York
Genug Argentinien

New York--Panama, Coſta Riea, Hayti, Jamaica, Cuba,
New Hork-Brafilien. Columbia, Nicaragua (AtlasDienſt).
Riviera Dienſt (von Genug nach San Remo, Mentone, Monaco, Nizza, Cannes).
Seebäder Dienſt (von Hamburg nach Cuxhaven, Helgoland, Amrum, Föhr, Sylt,

Norderney, Borkum, Juiſt, Baltrum, Langeoog, Wangerooge).
Rhein Dienſt (von Hamburg nach Rheinhäfen mit Umladung nach Süddeutſchland).

Vom 1. Oktober 1914 an
regelmäßiger monatlicher Paſſagier- Dienſt nach

Oſtaſien
mit erſtklaſſigen Paſſagierdampfern

von H über Antwerpen, Southampton, Gibraltar, Algier, Genug und
Neapel nach Port Said, Suez, Aden, Colombo, Penang, Singapore, Hongkong,

Shanghai, Tſingtau oder Nagaſaki, Kobe (Hiogo) und Yokohama.

Vergnügungs- und Erholungs-Reiſen zur See
mit zu dieſem Zwecke eigens hergerichteten Dampfern

790

T

Reiſen um die Welt Mittelmeerfahrten Weſtindienfahrten
ndienfahrten Nordlandfahrten Süd Amerika Fahrt
ientfahrten Jslandfahrten Nilfahrten

Der Verbindung
Hamburg-—Southampton-Cherbourg New York

die beiden größten Schiffe der Welt

Jmperator v Vaterland
(in Dienſt geſtellt ſeit Juni 1913) (in Dienſt tretend Frühjahr 1914)

Länge 280 Meter (919 Fuß), Breite 30 Meter (98 Tiefe 19 Meter (63se Suß 50 o Tons ſchin inhae h f G Fuß)
Proſpekte unentgeltlich und portofrei.

Hamburg Amerika Linie, paſeneke. Hamburg.

r
Vertreter in alle a. S. Georg Sechultze, Bernburgerſtraße 32 I.

W

Er

E F E.

Die r und Verſetzung
der Glasbauſteine für den Neu
bau der Fleiſchverkanfsballe
auf dem ſtädtiſchen Schlacht und
Viehhofe ſoll im Wege der Wett
bewerbung vergeben werden.
Angebote ſind mit entſprechender
Aufſchrift bis Sonnabend, den
22. November d. Js., vormittags 10 Uhr an das Bau
büro auf dem ſtädtiſchen Stein
lagerplatz, Freiimfelderſtraße, ein
ureichen. Die Bedingungen und
eichnungen liegen ebendaſelbſt

Einſicht aus, auch können die
Verdingungsanſchläge dort ent
nommen werden.

Halle a. S. den 14. Nov. 1913.
Die Bauleitung.

Suche jagdberechtigtes Hut

mit guten Gebäuden in unmittel-
barer Nähe einer größeren Stadt.
Nur Offerten von Selbſtkäufern
erwünſcht. Offert. u. Z. w. 3127
an die Exped. d. Ztg. (6307

Roſenhauben.
Beſter und

billigſter Roſen
ſchuß im Winter.

Sie machen das
Umlegen der

Roſen überflüſſig
und damit hört
das Abbrechen
der Stä enauf. Man ſchnei
det die einjähr.
Triebe auf zwei

ad erſt Pie
u eKrone mit Papier

4 sieht die
aube darüber

und bindet ſie
r vbefeta der
aran be enSchnur zu. Wie

Hauben kann
man jahrelang

benutzen.

Moritz Bergmann,
Samenbandlung, Markt 20.

Keußerſt preiswert
zu verkaufen (9036

Pianino für M. 350.
7

Albert Hoffmann,
am Riebeckplatz.

T Stmeſ u2 r. J ohlen h
Holleben, Burg Nr. 10.

FeldtaubenAlte lebende
kanfen zu hoben Preiſen
Krabs Keller. Halle a. S.

J— J

Geldverkehr

h eau erbhypotbek, r

e n n15 000 Mk.
hat Rentier auf Ackerbypothek
auszuleihen. Off. unt. Poſtlager
karte 63 poſtlag. Halle a. S.Bann für Handel ung industrie (Darmsfädter Ffliale Halle a. S., Aktien Kapital und Reserven:

Bank) Alte Promenade 3, gegenüb. d. Stadtthoat., z2 192 Millionen Mark. 3



r re rnan ne eVertreter Für Halle a. S. und Umgebung: Ernst Kiess l in g. Halle a. S. Halberstüäüdterstr. 8.

Stickereien, Gardinen, Waschseide sowie alle zarten Stoffe, die keine rauhe Behandlung beim
Waschen vertragen, werden vollkommen rein, blendend weiss und wie neu d urch

Peersil a seſbsttstige Waschmitte
wscht von selbst, ohne Reiben und Bürste
Bester Ersatz für Rasenbleiche.

UVebera erbliich, niemals loze, aur in Original Paketen
HENKEL Co., DOSSELDORF. Auch Fabeikanten der alldelledten

n, daher grösste Schonung des Gewebes,

Henkel's Bleich-Coda,.
L

(0197

Univewaldt
nalle a. Saal DeS alle a. d. daale ane e

Gr. Steinstr.

Jugencliche Ballrle

Franz
74, l. Etg.

der,
oflleferant,

Telephon
243.

[6305

sellsohaftstolletten,

Reich,
t

AIle Vorteile bietet der

S

BiIligstePrompte SaubersteLieferung Hefte. Preise. (6335
ro VierteljahrProbeabonnements Fä .2 1 N. 25 Pfy.

Der Miſſions- und Jungfrauenverein der
St. Alrichsgemeinde,

deſſen Einnahmen der Armen und Krankenpflege in unſerer
Stadt, zu welch
iſt, ſowie der G

em Zweck auch ein e eigene Diakoniſſin angeſtellt
uſtav-Adolf-Stiftung und der Heidenmiſſion in

unſeren Kolonien zufließen, beabſichtigt ſeinen

31. Lam 22. November zu eröffnen.
Alle bochherzigen Freunde und wohltätigen Gönner des Vereins

und ſeiner Beſtrebungen werden freundlichſt gebeten, für den Bazar
geeignete Gegenſtände bis ſpäteſtens den 5. November an den
unterzeichneten Vorſtand gelangen zu laſſen. [683

Frl. Pmilie Caesar.

Halle a. S., im November 1

Z.

913.
Der Vorſtand.
rl. Anna Friedrich. Frl. Helene Haof-

mann. Frau r H. Kathe. Frau Rentier H. Kurtzke.Frau Faäbrikbe O. Lattermann. Fr. Paſtor M. Richter. Frl. Marie
Sickel. Frau Kaufm. Cl. Schmeisser. Frau Geh. Kommerzienrat

E. Steckner. Paſtor Richter

C

RHallesehe Paketfahrt
Zilimannmn Loren.

Beförderung von Reiſegepäck

von und zu allen
lichen Sätzenund Abfuhr

W

S T. Sn 2 Beſorgun
öbelſtücke u. dergl. innerhalb der

Stadt von Wohnung zu
Reiſegepäck-Verſicherung.

Kontor im Perſonenbabnbof.

Jigen nach amt-
desgleichen prompte

von Eil- undFrachtgüteru.
von Gepäck, einzeln.

Wohnung.

Fernruf 53 und 55.
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Heizt AIIe mir
och mrHallore

Städtiſches

Beſte Speiſekartofeln
verſchiedener Sorten liefert ab Hof oder franko Haus 6308

Landgut Gimritz.

Für die Inſerate vberantwortlich: Paul Kerſten,

Heide- Park Pracht-Saal.
Jeden Sonntag von nachm. 4 Vhr an

Elite Konzert (26 Husiker),
Abends: Grosser B all.

Es sind

Landwirtsoch. Maschinenkurse beginnen 15. Januar jed. Jahres amKyiihigser- Vochniſtam
Dir: Prot. Hupport.

PERZI
Generalmusikdirektor Mikore ügel veinigen die Vorzüge der Bläüthner- und Bechsteinflügel in
Fabrik Fen weeenhn e aa re erstklaseigea ate. e Perzina 0 el sin unhaben eine grosse Zukunft erwerke,. Sie
Alleiuvertretung: Herm. Lüclers, Iittelstr.

Aelteste Pianohandlung aS Vertreter von Sehleämavyer Vönne, Förster- i eipzig, WFeitbrod, Kuhse, Thürwer,

i 150 cm lang, nur 1300
Ion, der beste kleine Flügel

Pfanos, schon von 750anerkannt ver rikat

schreibt Die Perzinat er
sich.

(8675

am Platze,

„Fabrikmarke“

können, ditte
zugedachten

Bestellungen
a Weihnaehten

Herren Wäsche aller Artnach Mass,

Vm den Wunschen meiner werten
Auftraggeber mit altgewohnter Punktlich-
keit und Genauigkeit nachkommen zu

ich Röflichst, die mir

Pamen- und Kinder Wäsche

M onogramm-
sowie in

S

gütigst recht frühzeitig zugehen zu lassen.

Weddyv-Pönitcke
Halle a.

Leinen und Ausstattungshacus,
Fabrik für Wäsche, Betten u. SFteppcdecken.

und Namensticherei

(0256

t ADnrrrrrrpprrunnn

m

sind das Entzucken
jedes Kunstlers

Un übertroffen in Ton
und Preiswürdigkoeit

mm
Ganze Namen od. Vornamen

Kühn Lindenberg
Lindenstr. Weingrosshandlung

Nosel, Rhein-, Bordeaux- Woeine. 7
Fernruf 669.

m

WNaseh- Wirk Plüsoh
a parte Farben

poröse Stofke.
Liebermann, h irrt
Stadttheater in Halle,
Montag, den 17. Nov. 1913
72. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel

Zum letzten Male:

Gawaän.
Ein Myſterium in 5 Akten von

Eduard Stucken.
Spielleitung Walter Sieg,

erſonen:
König Artus A. Friedrich.
Königin Ginover Tr. Tandar,
Ler grüne Ritter F. Kautsky.
Biſchof Baldewin C. Hammez,
Agravain à la dure

walin

Bernlak de Hautdeſert
Marie de Hautdeſert Berta Gaſt.
Der Schatelier E. v. Weder,
Artusritter, Edelfrauen, Edelknaden,
Knechte, Diener und Begleiter des

Hautdeſert, Mägde.

Dienstag, den 18. Nov. 1913
73. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Novität! KHum 2. Male: Novitätl

Die tolle Pringzess.
ſPFeurich Fluge

und -Pianinos
AlleinverkaufDöh Gr. Ulrichstr. 33/34.

7

Conrady.

(6 Telephon 635. J

Neuenahr

Winterkuren für

Zuckerkranke
Prospext d. Sanatorien Dr. K.

ſiüchenſchränke,
Aufwaſchtiſche,

Neubeit, praktiſch.
Beſte Arbeit, billigſte Preiſe.

G. Schaible, erfabrik,

ESMOLI
Cigaretten

das am Platze
beliobtoste Fabrikat.

Viole für hängt Rinne

Plamben, Behandlung kranker Zähnse.

Wannen,
Maschgeschirre,
Handtuschen,
Wärmßaschen,

wigdeleimer,
Windeltrockner,

am Ratskeller. 7

Zimmerklosetts,
FPlaschenwärmer,

S

Seifenhalter
empfiehlt billigst [89939

G. Brose,
Leipaigeratrasso

UrinUnterſuchung,
chemiſch u. mikroſkop., ſowie

z vrüfin von Auswurf
auf Tuberkelbazillen 850

fertigt h und billig
otheker O. Krüätgen,Königſtr. 24, Ecke Merſeb. Str.

u COhirurgische
Gummiwaren.

Vorteilhaft nur im Spezialgeseb.

Kertzscher.,tere Leipziger Strasse 26m Gr. Ffrichnetrasse 63.

Familien- Nachrichten

Aus biefigen Blättern:
Geſtorben:läßt zum r rer 8 eipziger Guſtav Weber 9u. w. we en ro 7 t eweißem Band) H. Schnee Franz Hirsekorn, ieis 24. gidigt u Beerdigung Montag

Nachfg-, Gr. Steinſtraße 84. Sprechſtunden von 8—12 und 2—6 Uhr, nachmittag 3 Uhr auf dem Nord
Sonntags 9--12 Uhr. [6014 friedhofe.

Salle Saale. Telephon 6108 u. b Mit 2 Beilagen.
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Sonntag

Gedenktage.
17. November.

Der Myſtiker Jakob Böhme geſtorben.
Der In creichiſche geidterr m ofährigen Kriege Graf
Gottfried Heinrich von Pappenheim geſtorben.

1731. Vertreibung der Proteſtanten aus Salzburg.
1747. Der frangöſiſche Dichter Alain René Leſage geſtorben.
1776. Der Geſchichtsſchreiber Friedrich Chriſtoph Schloſſer ge

boren.
1813. Einnahme Dangigs durch die verbündeten Preußen und

en.1840. 53 Romandichter Hermann Heiberg geboren.

1881. Votſchaft Kaiſer Wilhelms I. betreffend die Sozialreform.
1898. Der Mitbegründer des Norddeutſchen Llohd H. H. Meier

ben.1906. en r Wilhelms II. über die Fortſetzung der
Sozialreform.1011. Se norwegiſche Polarforſcher Roald Amundſen erreicht
den Südpol.

Innere und äußere Politik in
nationalliberaler Beleuchtung.

nationalliberalen Verein für Halle undnud rar ne ſprach am Freitag abend der aher Reichstags

abgeordnete und Vorſtandsmitglied des Hanſabundes Dr. Streſe
mann. Derſelbe genießt den Ruf eines geſchickten Redners und
der Beſuch der Verſammlung war ein guler zu nennen, wenn
auch die nationalliberale Jugend, die den Vorſitzenden beſonders
begrüßte, einen großen Teil des Raumes füllte. Auch einige
ältere Damen waren erſchienen. Dr. Streſemann ſprach über
„Jnnere und äußere Politik Und wie ſprach er?
nationalliberal, d. h. in der Art, t
Spottnamen eingebracht hat. Es war der Mühe wert, zu be
obachten, wie geſchickt und vorſichtig er bei der Behandlung von
Fragen der inneren Politik heikle Punkte wohl berührte, aber,
ohne die Sache näher zu beleuchten, ganz wo anders landete. So
ſprach er u. a. davon, daß viele ſeiner Partei ſich gegen die
Führung Baſſermanns auflehnten, weil man ihn im Verdacht
habe die Zölle abzubauen! Kein Nationalliberaler wird
Baſſermann dies zutrauen, ſondern ſein ſtetes Winken und Neigen

links iſt es, was ihm der rechte Flügel der Partei verargt.
Und was bekam man hierzu zu hören! Dr. Streſemann gab eine
langatmige Geſchichte der Entſtehung der Schutzzölle und landete
endlich bei Dietrich Hahn! Darüber hatten die Zuhörer in
wiſchen den Ausgangspunkt, die Streitigkeiten innerhalb der
artei, glücklich vergeſſen und e Baſſermann kein Zolltarif“

klang es ſchließlich aus. Die e war wirklich nicht ganz un
eſchickt gemacht! Der Hanſabund wurde nur einmal mit ſeiner
etzten markloſen Erklärung geſtreift, die Kartellbildungen der

Neuzeit überging der Redner. Die Reichsvermögenszuwachs-
ſteuer gefällt ihm nicht, uns auch nicht. Sie ſtelle einen Notbehelf
dar und die Autorität der Regierung werde durch ſtetes Abgehen
von ihren Vorlagen geſchädigt. Zentrum und Nationalliberale!
Hierzu führte Dr. Streſemann aus, daß ein Zuſammengehen in
Kulturfragen einem guten Nationalliberalen unmöglich ſei, aber
in Finansfraägen ſei das ſehr gut zu machen, und deshalb habe
man auch die letzte Steuerreform mit dem Zentrum zuſtande ge
bracht. Anders ſei es mit den Konſervatiben! Ja, ſind denn
dieſe nicht 1909 nicht auch nur mit dem Zentrum zuſammen
gegangen bei der Reichsfinanzreform und haben nicht die
Nationalliberalen nur bis in die Jetztzeit hinein mit „dem ſchwarz
blauen Block“ agitiert! Was für ein lahmer Grund iſt es doch.
wenn Dr. Streſemann anführt, daß Dr. Oertel den gemeinſamen
chriſtlichen Standpunkt der Konfervativen und des Zentrums be-
tone. Jmmer klingt das noch beſſer, als wenn die National-
liberalen am 6. April d. J. in Hannover erklärten, „Wir haben es
bisher als nationalliberale Partei ſtets abgelehnt, Politik und
Religion mit einander zu verquicken.“ (Lebhafte Zuſtimmung.)
Wir ſind keine chriſtliche Partei und wir ſind auch
keine jüdiſche Parteil Aber wir haben viele Juden als unſere
Mitglieder und wir können uns deshalb nicht als Partei
z den Boden des chriſtlichen Glaubens ſtellen.
(Lebhafte Zuſtimmung.) Eigenartig war auch die Erklärung der
Bezeichnung „Großblock von Baſſermann bis Bebel!“ Weil Baſſer
mann aus Baden ſtamme, ſoll Naumann den Ausdruck geprägt
haben. Daß Dr. Streſemann den Großblockgedanken e Baden
verficht, iſt ſelbſtverſtändlich. Den Rückgang der Sozialdemokratie
in Baden bezeichnete er als Zeichen für die gute liberale Politik,
die dort getrieben worden ſei. Weiterhin wurden behandelt die
Fragen der inneren Koloniſation, Braunſchweigiſche Thronfolge,
Fleiſchteuerung uſw. Es gebricht leider an Raum, hier die ein
ſchlägigen Ausführungen des Redners gebührend zu beleuchten.
Nur eins mag noch hervorgehoben werden. Jmmer wieder und
wieder klang aus den Worten des Vortragenden hervor, daß eine
rig mit der Sozialdemokratie ausgeſchloſſen ſei! Abgeſehen
von dem Großblockgedanken hat man ſich doch aber auch ſonſt mit
der n ie geeinigt und verſtändigt zu gegenſeitigem
Wohlgefallen. Hat man denn nicht Bebel und Scheidemann die
Stimmen r zum Präſidium für den deutſchen Reichstag,
und hat es denn nicht auch eine ganze Weile gedauert, ehe der
Hanſabund, den Dr. Streſemann ſehr nahe ſteht, ſich das Miß
fallen der Sozialdemokratie zuzog, deren Blatt, der „Vorwärts“,
doch erſt recht warme Töne für ihn gefunden hatte! Warum ver
ließen denn die Großinduſtriellen nach den Reden der erſten Ge
e W des Hanſabundes im Sportpalaſt zu Berlin, Herr
ab ießer und Dr. Streſemann ſprachen dort, dieſe Kreiſe!
Man ſollte aus allen dieſen Gründen, die noch ergänzt werden
könnten, nicht allzu ſehr in ſittlicher Entrüſtung machen, ſondern
wenigſtens etwas Beſcheidenheit üben. Bei den Fragen der
äußeren Politik wurde der Redner warm und ſicherte ſich einen
guten Abgang; die Ausſprache pert nichts ſonderliches zutage.
Den Schluß bildete das Kaiſerhoch. Jm übrigen kann man dem
Redner ſehr dankbar ſein für die Fülle von Agitationsſtoff, den
er den politiſchen Gegnern geboten hat.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 16. November.

Schwerer Unglücksfall.
Am Ranuniſchen Platze, wo mehrere ſteil abfallende

Straßen einmünden, hat ſich am geſtrigen Sonnabend abend
gegen 6 Uhr ein Unglücksfall ereignet, bei dem zwei
Kinder ſchwer und vier leicht verletzt wurden.
Um die angegebene Zeit kam die ſteile Gr äfeſtraße ein
Vierwagen, deſſen Pferde ſcheu geworden waren, führer-
los herabgeſauſt und fuhr in das nach der Liebenauer Straße
gelegene große Schaufenſter des im Hauſe Beeſener Straße 1 a
befindlichen, erſt am Sonnabend eröffneten Spielwarengeſchäfts
von Kramer hinein. Vor dem Schaufenſter befanden ſich me h
rere Kinder, die von dem daherſauſenden Geſchirr
erfaßt und durch die Schaufenſterſcheibe hin
durch in das Schaufenſter geworfen wurden.
Die beiden Pferde, die ſich an den Glasſplittern verſchiedentlich niedrigere Preiſe zu verzeichnen ſind;

Beilage zu r. 540 der Halleſchen Zeitung
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die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
verletzten, wurden dadurch noch aufgeregter; ſie bewegten ſich leb-

haft hin und her und waren, nachdem ſie ſich aus dem Schau
fenſter herausgearbeitet hatten, eben im Begriff, mit dem Wagen
nach dem Ranniſchen Platze zu weiter zu raſen, als ſie von dem
dort ſtationierten Schutzmann und einem jungen Manne auf
gehalten wurden. Inzwiſchen war auch der Kutſcher des Ge
fährts, der Bier ablud, als die Pferde durchgingen, am Platze
erſchienen. Die Kinder, davon drei des Reſtaurga
teurs Blau, zwei des Tiſchlers Schliebe und
eins des Polizeiwachtmeiſters Krüger, wurden
ſowohl von den Pferden wie von den Glasſplittern arg
zugerichtet. Die 10 Jahre alte Tochter des Reſtaurateurs
Blau ſowie das dreijährige Töchterchen des Tiſchlors
Schliebe erlitten ſchwere Verletzungen, die übrigen
kamen mit leichteren Beſchädigungen davon. Das eine Kind fand
Aufnahme im Eliſabeth-Krankenhauſe, die übrigen wurden den
elterlichen Wohnungen zugeführt. Die erſte ärztliche Hilfe leiſtete
der in der Nähe wohnende Sanitätsrat Dr. Gaczkowski. Eine
Dame, die von den daherſauſenden Pferden geſtreift wurde, konnte

ſich noch durch einen Seitenſprung rechtzeitig vor ſchweren Be
ſchädigungen retten. Die Verwirrung war zunächſt groß. Als
bald ſammelte ſich eine gewaltige Menſchenmenge an der Un
glücksſtätte an, die ſich in großer Aufregung befand und ſich erſt
lange Zeit danach wieder zerſtreute. Das neue Grundſtück
Beeſenerſtraße 1a, in welchem ſich das zertrümmerte Geſchäfts
ſchaufenſter befindet, hat, wie wir hören, ſchon vor ſeiner Er
bauung zu lebhaften Proteſten Anlaß gegeben. Der kommunale
Bezirksverein wandte ſich in Eingaben gegen das Vorrücken des
Gebäudes, wie es geplant war und befürchtete damals bereits,
daß angeſichts der dort einmündenden ſteilen Straßen Unglücks
fälle zu gewärtigen ſeien. Die Eingaben fanden jedoch keine Be
rückſichtigung und das Gebäude erhielt den heutigen vorſpringen-
den Standplatz.

Stadtverordnetenwahl.
In der zweiten Abteilung der Altſtadt ſiegte bei den

vorgeſtrigen und geſtrigen Wahlen die Liſte der bisherigen
Stadtverordneten.

Thaliaſäle: Kaiſer-Wilhelmshalle: Zuſammen:

Lembſer 591 592 1183Michel 573 581 1154Pfautſch 586 586 1172Brehmer 445 486 931Bruß 439 488 927Herzau 394 432 826Außerdem entfallen auf die Liſte des Halleſchen Bürger
vereins für

Thaliaſäle: Kaiſer-Wilhelmshalle: Zuſammen:

Aries 200 161 361Grävinghoff 158 112 270Polenske 145 106 251
Statiſtiſches von der Stadt Halle.

Aus dem Septembermonatsbericht des Statiſtiſchen
Amtes der Stadt Halle, der ſoeben erſchienen iſt, ergeben ſich eine
Reihe beachtenswerter Daten, von denen folgende erwähnt ſeien:

Aus der Bebölkerungsſtakiſtik. Nach der
Fortſchreibung der Bevölkerung auf Ende September 1913
betrug die Einwohnerzahl 90904' (Ende Auguſt91 001) männliche
und 98 008 (Ende Auguſt 98254) weibliche, zuſammen 188 912
Perſonen gegen 186 981 Ende September vorigen Jahres. Die
Abnahme gegenüber Auguſt, beſonders die verhältnismäßi
ſtarke beim weiblichen Geſchlecht, iſt zweifellos nur eine dur
Stellenwechſel nach auswärts u. a. veranlaßte vorübergehende
Erſcheinung. An Eheſchließungen wurden vollzogen 114
gegen 109 im Auguſt dieſes und 109 im September vorigen
Jahres. Geboren wurden 399 Kinder, darunter 11 tot. Von
den Lebenden waren Knaben 205, Mädchen 183. Jm Auguſt be
trug die Zahl der Geborenen (lebend und tot zuſammen) 391,
im September 1912 414. Geſtorben ſind 263 Perſonen,
darunter 47 Ortsfremde, gegenüber 279 im Auguſt dieſes und
237 im September verfloſſenen Jahres. Todesurſachen waren
von Säuglingen abgeſehen hauptſächlich Lungentuberkuloſe
(17 Fälle), Tuberkuloſe anderer Organe (6 s Lungenent-
zündung (13 Fälle), organiſche Herzleiden (8 Fälle), Arterien-
verkaltung (8 Fälle), Krebs und ſonſtige Neubildungen (30 Fälle),Nierenentzündung (6 Fälle), Selbſtmord (6 Fälle), Leang ant
und andere t irg Einwirkungen (16 Fälleſ. Die Säug
lingsſterblichkeit, die in den Sommermonaten ſtets am
höchſten iſt im Auguſt des Jahres waren noch 102 Todesfälle
zu verzeichnen iſt im Tr auf 72 Todesfälle zurück
gegangen. Die häufigſten Todesurſachen waren hier wie immer
Magen und Darmkatarrh. Sehr beachtenswert iſt, daß von
dieſen 72 geſtorbenen Säuglingen nur 6 mit Bruſtmilch ernährt
worden waren, während 36 keine Bruſtmilch, 18 nur teilweiſe
Bruſtmilch erhalten hatten (bei 17 war die Ernährungsweiſe un
bekannt). Da dieſe Erſcheinung ſich in ähnlicher iſe regel-
mäßig wiederholt, iſt wiederum zahlenmäßig dargeſtellt, wie
außerordentlich wichtig die Bruſternährung für das Leben der
Neugeborenen iſt. Der Zu zug von auswärts betrug nach den
polizeilichen W 1 2743 Perſonen, der Fortzug nach
auswärts dagegen 3129 Perſonen. mnach haben im Laufe des
September 386 Menſchen mehr Halle verlaſſen als hergezogen
ſind. Der Fremdenverkehr in Gaſt und Logierhäuſern
ſteigerte ſich von 11 308 Perſonen im Auguſt auf 11807 Perſonen
im September. Von der ſtädtiſchen Desinfektions-
anſtalt wurden zwangsweiſe 212, freiwillig 65, zuſammen 277
Desinfektionen ausgeführt gegenüber 215 im Auguſt und 237
im September 1912.

2. Aus der Wirtſchaftsſtatiſtik. Für den Grund-
a ar kt liegen erſt die Zahlen vom t vor. Jn dieſem

nat gingen 17 bebaute Grundſtücke (16 Wohnhäuſer, 1 Ge
ſchäftshaus) mit einem Geſamtwert von 1 028 310 Mk. in andere
Hände über, darunter 9 auf n e der Zwangsverſteigerung.
Ferner wurden zwei im Werte von 38 376 Mk. un
drei weitere unbebaute Grundſtücke im Werte von 183 095 Mark
verkauft. Die Bautätigkeit hat im Vergleich zum vorigen
Jahre außerordentlich ſtark nachgelaſſen. ähre im Sep-
tember dieſes Jahres im ganzen (durch Neubau wie Abbruch)
17 Gebäude (darunter 14 zu Wohnzwecken) vollendet wurden,
waren es im gleichen Monat des Vorjahres 78 (darunter 69 zuWohnzwecken). Jm Bau befanden ſich 10 Häuſer.

Die durchſchnittlichen Großhandelspreiſe der wich
tigſten Getreidearten, der e und wie dieam ſtädtiſchen Schlacht und Viehhof notierten Fleiſchpreiſe ſind
gegenüber dem vorhergehenden Monat etwas, gegenüber dem
zariabrigen Herbſt weſentlich zurückgegangen. Die Kleinhandelspreiſe des gleiches ſind im September im
allgemeinen die gleichen wie im Auguſt geweſen, Fiſche indeſſenſind billiger geworden. Jm Vergleich r vorigen Herbſt iſt zu

ſagen, daß bei einer Anzahl der ge W ten Fleiſchſorten
es muß berückſichtigt

werden, daß die Preiſe in den Vormonaten noch niedriger waren.
Vergleicht man nur die Monate im Sommer und Herbſt 1918,
ſo iſt für Auguſt und September eine Steigerung der Fleiſch
preiſe feſtzuſtellen.

8. Aus der Sozialſtatiſtik. Der Arbeitsnach-
weis des von der Stadt unterſtützten Vereins für Volkswohl
vermittelte im September 809 Stellen für männliche und 338
Stellen für weibliche Perſonen. Durch ſämtliche 12 dem
Statiſtiſchen Amte monatlich berichtende Arbeitsnachweiſe (ein
uehet des Vereins für Volkswohl) wurden in Landwirtſchaft,

nduſtrie, Handel und Verkehr ken 1494 Stellen für
männliche und 361 Stellen für weibliche Perſonen vermittelt.
Ein beſonders anſehnlicher Teil hiervon entfällt auf die Herberge
zur Heimat in der Ludwig-Wuchererſtraß.

4. Aus der Verwaltungsſtaktiſtik. An Armen-
unterſtützungen wurden im September 81 411,62 Mk. ge-
ahlt, die ſich auf 6413 Perſonen (Einzelperſonen, Familienwie einſchließlich Kinder unter 14 Jahren) verteilten. Die
e vaik und Bibliothek des Vereins für Volkswohl

wurde von 7319 Perſonen beſucht; die Zahl der entliehenen
Bücher betrug 6987. Die ſtädtiſche Rechts auskunftsſtelle
für Unbe mittelte erteilte in 590 Fällen Auskunft, darunter
in 146 Fällen mit wiederholter Rückſprache. Außerdem wurden
34 Schriftſätze angefertigt Das ſtädtiſche Nahrungs-
mittelunterſuchungsamt nahm im September 429
Unterſuchungen vor, die in 46 Fällen zu Beanſtandungen führten.
Die ſtädtiſche Berufsfeuerwehr rückte 10 mal infolge
von Bränden, 4 mal infolge blinden Lärmes aus. Kranken-
transporte wurden 164 geleiſtet; außerdem 1 Hilfeleiſtung
anderer Art. Die ſtädtiſche Straßenbahn beförderte im
September 59 861 Perſonen, die Stadtbahn Halle 61 286, die
Straßenbahn Halle Merſeburg 11 981 Perſonen. Zuſammen
wurden befördert 43 061 Perſcnen gegen 44 122 im Auguſt dieſes
und 41 374 Perſonen im September vorigen Jahres.

Als Beilage iſt dem Bericht der Schluß der Abhandlung über
„Die ge werbsmäßige Stellenvermittlung inHalle“ angefügt.

Zählung der leeren Wohnungen. Wieder hat die Leer-
wohnungszählung, die, wie alljährlich, auch diesmal am 1. No-
vember vorgenommen worden iſt, eine Verminderung der
leerſtehen den Wohnungen als Ergebnis gehabt.
Waren ſchon vom 1. November 1911 bis zum gleichen Zeitpunkte
des vorigen Jahres die leeren Wohnungen von 315 auf 716 zurück
gegangen, ſo iſt bei der diesjährigen Zählung auch dieſe Zahl nicht
mehr ganz erreicht worden, da nur 660 reine Wohnungen und
33 Wohnungen mit Geſchäftslokalen, zuſammen 693 Wohnungen,
leer ſtanden. Der Anteil der leerſtehenden Wohnungen an der
Geſamtwohnungszahl, der im Jahre 1911 1,80 Prozent und 1912
1,54 Prozent betragen hatte, iſt auf 1,47 Prozent geſunken. Doch
iſt zu beachten, daß durch die Niederlegung eines Teiles des
Trödelviertels im Oktober etwa 100 Wohnungen fortgefallen
ſind, ſo daß, ohne dieſen großen Abbruch dicht vor dem Zähltermin
ſich gegenüber dem Vorjahre eine Vermehrung der Leer-
wohnungen ergeben hätte. Da im übrigen auch die Bevölkerungs-
zunahme, insbeſondere der Zuzug, ſeit Monaten nur gering iſt,
e kann man ſagen, daß ſich der Wohnungsmarkt alles in allem
em Vorjahre gegenüber zugunſten des Wohnungsangebots kaum

verändert hat. Näheres wird die Beilage zum Statiſtiſchen Mo
natsbericht für Oktober bringen.

Niſſionsverein von St. Ulrich. Bezüglich des Bazars
der St. Ulrichsgemeinde, deſſen Eröffnung für den 30. November
in Ausſicht genommen iſt, verweiſen wir unſere Leſer auf den
Jenſeratenteil der heutigen Nummer.

Die Moritzgemeinde veranſtaltet Sonntag, 348 Uhr, in der
„Herberge zur Heimat“, Mauerſtr. 7, einen Elternabend
des Kindergottesdienſtes. Alle Eltern, deren Kinder
den Kindergottesdienſt n und Gemeindeglieder ſind herz-
lichft eingeladen. Eintritt frei.

Entomologiſche Geſellſchaft. Montag, den 17. November,
abends 835 Uhr, findet im „St. Nikolaus eine Sitzung ſtatt.
Herr Bauer hält einen Vortrag über: „Die ſpätherbſtlichen Groß-
und Kleinſchmetterlinge“. Gäſte ſind willkommen.

Vereins-Anzeiger.
Verein für Naturkunde. Nächſten Dienstag, Uhr, im „Koburger

Hofbräu“ Sitzung. Herr Schumann über „Das Stereoſkop
und ſeine Anwendung“ mit Vorweiſungen. Gäſte willkommen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Kirchenkollekte für Neinſtedt.

Für die weithin rühmlichſt bekannten Anſtalten zu Nein-
ſtedt am Harz, dieſe Stätten echten Tatchriſtentums, wird, wie
alljährlich, am Bußtag eine Kirchenkollekte einge-
ſammelt. Und dieſe Anſtalten, die mit ihrer ſozial verſöhnenden
Tätigkeit ſo manches Licht in Lebensführungen voll tiefen
Leides tragen, ſind es wohl wert, daß opferfreudige, weitſchauende
Liebe das unentbehrliche und ſegensreiche Wirken in Neinſtedt
ſtärkt und unterſtützt. Was für eine Laſt nimmt Neinſtedt vor
allem mit ſeinem Dienſt an den Blöden und Fallſfüchtigen den
einzelnen Familien und Gemeinden abl! Wie hingebend und
treu wird hier Rettungsarbeit an tauſenden von Kindern aus
Stadt und Land getrieben, um wieder brauchbare Menſchen und
tüchtige Staatsbürger aus ihnen zu machen. Und erſt jüngſt
ſind von der Direktion der Anſtalten eine Mühle mit dazu ge
hörigen Stallungen erworben worden, um daraus einen Ackerhof
und Paſſantenheim für ſolche Zöglinge herzurichten, die draußen
in freier Stellung nicht vorwärts kommen und nun auch nach
der Konfirmation in der bewährten Pflege Neinſtedts bleiben
können. Wer nur einmal in dieſe mannigfachen Verzweigungen
verſchiedenartiger Tätigkeit hineinblickt, wie ſie in Neinſtedt ſeit
langen Jahrzehnten getrieben wird, der wird gern zum guten
Erfolg der Bußtagskollekte beiſteuern, die jedem Volksfreund
aufs wärmſte empfohlen werden kann.

Beeſenlaublingen, 15. Nov. (Gemeindeverſamm-
lung.) Jn der geſtern abend gut beſuchten Gemeindever-
h im Gaſthofe 2 Linde“ hielt ZivilingenieurRöttinger- Halle einen Vortrag über die für den hieſigen
Ort, eventuell auch für die Nachbarorte Beeſedau und Mucrena,
h aſſerleitung, deren Bau rund 70000 Mark

en ſoll.
Weißenfels, 15. Nov. (Entlarvter Betrüger.)

Es dürfte noch friſch in Erinnerung ſein, daß im Juli d. Js. dem
damals hier wohnhaften Architekten Joſef Frank eine Brief-
taſche mit 12 000 Mk. in bar in Leipzig geſtohlen wurde. Es
waren dem Frank anvertraute Gelder, und erſchien damals ſchon
der angebliche Diebſtahl nicht recht glaubhaft. Nunmehr gelang
es der Polizei in Leipzig, den Herrn Architekten, der dorthin ver-
zogen und einen Vorkoſthandel eröffnet hatte, des Betruges zu
überführen. Bei einer Durchſuchung ſeiner Wohnung wurde ein
nicht unbedeutender Reſt des Geldes im Ofen vorgefunden und
der Betrüger bequemte ſich ſodann zu einem Geſtändnis. Danach
hat er den größten Teil des Geldes bereits verbraucht, wobei auch
ſeine hier wohnenden Verwandten bedacht wurden.

Theißen, 14. Nov. (Grubenunglück.) Auf Grube
„Gottlob“ (den A. Riebeckſchen Montanwerken A.G. Halle ge
t wen heute nachmittag zwei Bergleute
ödlich.



1W. m (Auszefchnun ür treueDienſt e.) Auf eine d0jchrige, treue Latigret u Dienſte des
Herrn Amtsrat v. Zimmermann in Salzmünde konnte der Auf-
ſeher in deſſen Tonwerken, Herr H
urückblicken. Dieſe lan
eilnahme am F 870-1871. Am letzten wurde

zun in Würdigung dieſer langjährigen, treuen Wirkſamkeit dem
Fubilar die erne Verdienſtmedaille“ verliehen, die Herr
Umtsvat v. Zimmermann mit einer herzlichen Anſprache perſön
lich überreichte, unter Hinzufügung eines beſonderen Ehren
geſchenkes.

Eiſenach, 14. Nov. (Gehaltsregulierung nach
unten.) Der Gemeinderat hatte im vorigen Jahre in einem
für das Lygeum und Oberlyzeum geltenden Beſoldungsregulativ
beſtimmt, daß die an dieſen Anſtalten angeſtellten ordentlichenLehrer und Oberlehrerinnen dieſelben Kehalts ätze erhalten

ſollten, wie ſie die erſten Seminarlehrer erhalten, bei den Ober
lehrerinnen unter Wegfall der letzten Alterszul Da nun kurz
darauf die allgemeine ſtaatliche Beſoldungsaufbeſſerung aller Be
amten erfolgte, wurde auch die Beſoldung der erſten Seminar
lehrer bedeutend erhöht. s hatte zur Folge, daß gan auto
matiſch die Beſoldungsſätze der Lehrer und Ober
lehrerinnen am Lyhzeum in die Höhe gingen und diehöchſt en h Deutſchland n inblick auf
die hohen Zuſchüſſe, welche die Kämmereikaſſe alljährlich für diegenannten re zu leiſten hat, beſchloß der e
rat heute, die Beſoldungsſätze wieder zurück
zuſchrauben und ſie im großen und ganzen nach den Ge
haltsſätzen der Beamten in der r Gehaltsſtufe zu
Ein Verſuch, die jetzigen Stelleninhaber auf eine freiwillige Ver
zichtleiſtung eines Teils ihrer jetzigen laut Regulativ ihnen zu-
ſtehenden hohen Gehaltsſätze zu bewegen, hatte nur bei den Ober-
iehrerinnen Erfolg, die ſich unter beſonderen en
rn einem Endgehalt von 5500 Mark (ſtatt 6000 Mark) begnügen
wollen.

R. Gotha, 14. Nov. (Stadtverordnetenwahlen.)
Die heutigen Wahlen von ſechs Stadtverordneten endeten mit
einem vollſtändigen Siege der bürgerlichen Kan-
didaten über die von den Sozialdemokraten aufgeſtellten.
Leider ſtand die Wahl unter dem Zeichen einer großen Uneinig-keit im bürgerlichen Lager, einer Uneinigkeit, von welcher leicht

die Sozialdemokraten den Nutzen gehabt hätten. Von ca. 2700
Bürgern übten 2028 ihr Wahlrecht aus, was einer Beteiligung
von 75 Prozent gleichkommt.

Vermiſchtes.
Der Bund für Schulreform

(Allgemeiner Deutſcher Verband für Erziehungs und Unter-
richtsweſen) wird mit dem kommenden Jahre ſeine Zeitſchrift
(„Der Säemann“, Monatsſchrift für Jugendbildung und Jugend-
kunde, Verlag B. G. Teubner), die im Buchhandel zum Preiſe
von 8 Mk. geliefert wird, die Mitglieder des Bundes zu dem
niedrigen Preiſe von 8 Mk. (für 12 Hefte zu 236 Bogen) abgeben.
Die Beſtellung muß bei der Zentralſtelle, Hamburg 24, erfolgen.
Die Mitglieder der dem Bunde angeſchloſſenen Korporationen er
halten die Zeitſchrift für den Jahrespreis von 4 Mk. Der Bund
erhebt von den Mitgliedern, die keiner Ortsgruppe angehören,
einen Jahresbeitrag von 2 Mk., wofür ihnen die in der Regel
monatlich erſcheinenden Mitteilungen des Bundes zugeſandt und
beim Bezug der Säemann- Schriften und der Schriften des
Bundes Preisermäßigungen gewährt werden. Alle den Bund be
treffenden Zuſchriften werden an die Zentralſtelle Hamburg 24
erbeten.
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Der Damenhut mit dem „Puſchel“.
Der Ausſpruch des alten Ben Akiba, daß „alles ſchon einmal

da war“, paßt auch auf die angeblich „neueſte“ Schöpfung der
launenhaften Mode, den Damenhut mit der hoch in die Luft
ragenden Feder. Dieſer „dernier cri“ ſo plaudert die
„N. G. C.“ iſt in Wirklichkeit eine ſchon recht alte Er
findung. Der zu Prag im Jahre 1607 geborene bekannte
Kupferſtecher und Radierer Hollar, der mit dem kunſtſinnigen
Grafen von Arundel anno 1637 nach England ging win ort der
Zeichenlehrer König Karls II. wurde, hat eine Sammlung von
Trachtenbildern herausgegeben: ein „Reisbüchlein (d. h. ſoviel
wie Vorlagenbuch zum Radieren) von allerlei Geſichter und
etlichen fremden Trachten für die h e Jugendt ſich
darinnen zu üben. Gradiert zu Cölln durch Wentzeslaum Hollar.
Anno 1636. Abraham Hogenberg excudit“. Darin iſt ein Frauen
kopf abgebildet, der einen „Stirnteller mit Puſchel“ von
erſtaunlicher Aehnlichkeit mit den jetzt ſo beliebten Damenhütchen
trägt. Der Federſtiel iſt ſeines eigentlichen Schmuckes beraubt
und hat, genau wie heute, nur an der Spitze noch einen kleinen
Büſchel. Volle, frei edern haben zu allen Zeiten als
Kopfzierde gedient. Girodet de RouſſhTrioſon n rei der
Schüler Davids, des Begründers der modernen e en
Malerei, hat das ſatiriſche Porträt der bekannten auſpielerin
Mademoiſelle 279 als Dame gemalt. Sie trägt ein geſchmack
voll verſchlungenes Tuch über der Stirn, das den kleinen, niedrigen
Sammethüten unſerer Damenwelt ſehr ähnlich iſt, vorn, mitten
über der Stirn, ragen aufrechtſtehende Pfauenfedern hoch in
die Luft. t

Kunſt und wiſſenſchaft.
Berliner Theaterbrief.

Jede Woche werden wir jetzt in den Berliner Theatern mit
Neuheiten überſchüttet. Auf allen Bühnen herrſcht ein fieber-
hafter Eifer, ein ſtändig wechſelndes Programm zu bieten. Von
der Bildung eines Repertoires, wie es die Pflicht eines jeden
Theaterdirektors ſein ſollte, iſt ſchon lange nicht mehr die Rede.
Jmmer neue Stücke werden dem Publikum und der Kritik vor
geſetzt, die ſich nur allzu oft als Eintagsfliegen herausſtellen.
Beinahe jeder Abend ruft den Kritiker in ein anderes Theater.
Und doch kann man es den geplagten Theaterdirektoren nicht ver
denken, wenn ſie unabläſſig auf neue Stücke fahnden. Jmmer
hält ſie die Hoffnung aufrecht, doch einmal einen Treffer zu
machen. Das Kleine Theater, darin Dr. George Altman
vom Deutſchen Theater in Hannover das Wagnis unternahm,
die Berliner mit der „Belinde“ Herbert Eulenbergs bekannt
zu machen, ſpielte dieſes an den deutſgen Bühnen mit Erfolg
gegebene Stück mehr als 25 mal. un brachte es eine neue
Serie von Einaktern heraus, nicht, wie bei der Eröffnungsvor
ſtellung, von drei verſchiedenen Autoren, ſondern von einem
Schriftſteller. Man wählte drei Einakter von Hans Müller,
Wi en, dazu, die unter dem Titel „Geſinnung“ zu einer Einheit
verſchmolzen ſcheinen. Scheinen, denn in Wirklichkeit behandeln
Probleme der Geſinnung nur die beiden erſten Stücke „Der
Miniſter“ und „Das Höchſte“. Jm erſten Glied des
Terzetts zeigt Müller, wie ein deutſchnationaler Abgeordneter, der
parlamentariſcher Miniſter, natürlich in Oeſterreich, werden will,
ſich ſchleunigſt von ſeiner böhmiſchen Geliebten, einer ſchönen
Sängerin, trennt, um fortan als Mann von nationaler Ge
ſinnung nicht nur zu ſcheinen, es auch zu ſein Um die
Löſung ſeines Verhältniſſes zu der Böhmin ad oculos zu demon
ſtrieren, verlobt er ſie mit einem Parteikollegen, der noch dazu
von den Frauen im allgemeinen nichts wiſſen will. Als ließ
lich im kritiſchen Moment der Miniſterpräſident ſelbſt ihm be-
deutet, daß man doch lieber einen Ausgleichsminiſter ſehen würde,
der auch für die Tſchechen etwas übrig habe, iſt der Abgeordnete
bereit, ihm ſeine Geliebte als ſeine eigene Braut vorzuſtellen,
für die er ſchon immer ſtarke Sympathien gehegt habe. Doch zu
ſpät. Die Diva und der ihr aufgezwungene Bräutigam haben

n Wilke in Cöllme
Zeit war nur unterbrochen durch die

a er, führender eckiee der 8 u nerie,öſterreichiſchen
uckerinduſtrie und Mitglied der Brüſſeler Zuckerkonvention, iſt

am Freitag in einem Wiener Sanatorium geſtorben.

Der ungariſche AbgeordnetenSkandal vor Gericht. Das
Budapeſter Appellationsgericht verhandelte am Sonnabend gegen
Pinie en bgeordneten, die im März 1910 den damaligen
Miniſterpräſidenten Grafen Khuen Hedervary und den Acker-
bauminiſter Grafen Serenyi mit Tintenfäſſern und anderen
ſchweren Gegenſtänden beworfen und verwundet hatten DasGericht erkannte auf Gewalttätigkeit gegen die Be
hörde und ſchwere Körperverketzung und verurteilte
den früheren Abgeordneten Zacharias zu einem Monat Ge
ſüngri und hundert Kronen wen die Angeklagten

arkos und Hoffmann zu fünfzehn Tagen Gefängnis.
Merey Madarasz ſowie der gegenwärtige Abgeordnete Ludwig
Deck wurden freigeſprochen,

Neue Schandtaten der Wahlrechtsweiber. Während der Ver
handlung vor dem Schwurgericht in Old Bailey gegen die
Frauenſtimmrechtlerinnen Rachel Peace, die angeklagt iſt, das
Hamptonhaus in Brand geſteckt zu haben, warfen die Anhänge-
rinnen des Frauenſtimmrechts mit einem Hammer und einer
Tomate, wobei die Fenſter zerbrochen wurden. Fünf Frauen-
timmrechtlerinnen wurden verhaftet. Der Richter ließ darauf

Saal räumen.

Cand wirtſchaft.
Die 41. Zuchtviehſchau am 27. und 28. November in

Danzig wird mit 77 ſprungfähigen Herdbuchbullen, 28 hoch
tragenden Kühen und 105 tragenden Färſen beſchickt. Verbunden
mit der Auktion dieſer Tiere iſt für die Beſucher ein Vortrags-
kurſus arrangiert, bei dem die Herren Kgl. Landesökonomierat
Geh. Reg.Rat Prof. Dr. Acreboe- Breslau über „Entwicklung
und Zukunft der deutſchen Viehzucht im Vergleich zum Markt
fruchtbau“ und Herr Prof. Dr. Frölich Göttingen über „Ab-
ſtammungs und JnzuchtForſchungen und ihr Verhältnis zu den
Er re der neueren Vererbungslehre“ referieren werden. Die
Auktion der weiblichen Tiere beginnt am 27. November um 1 Uhr
nachmittags. Die Bullen kommen am 28. November von 1036 Uhr
an zum Verkauf. Nach Beendigung des Nachmittag-Vortrages
beginnt irre um 534 Uhr die Herbſt- Generalverſammlung
der weſt preußiſchen Herdbuchgeſellſchaft. Tierzuchtdirektor Monert-Dangzig- Langfuhr gibt den Katalog mit beſonderem Programm

koſtenlos ab.

Kus dem Gerichtsſaal.
Wegen Beleidigung verurteilt. Der Redakteur des

„Kleinen Journals,“ Joſef von Kospoth, wurde von der Straf-
kammer des Landgerichts Berlin wegen öffentlicher Beleidigung
der Kammerſängerin Frieda Hempel zu einem Monat Gefängnis
verurteilt. Der Beleidigten wurde die Publikationsbefugnis zu-
geſprochen. Die Beleidigung lag in einem Artikel, betitelt: Die

e n Frieda Hempel und ihr Lehrerfolgsorden. Der
Vorſitzende führte in der Urteilsbegründung aus, der Wahrheits-
beweis ſei in keiner Weiſe geführt worden. Die künſtleriſche
und moraliſche Ehre der Kammerſängerin ſei aufs ärgſte ver
letzt worden.

Todesurteil gegen eine Ehefrau. Vor dem Ratiborer
Schwurgericht hatte ſich die 28 Jahre alte Frau Kubatzki wegen
Gattenmordes zu verantworten. Die Verhandlung zeigte
wieder einmal, mit welcher Leichtigkeit im oberſchleſiſ Jn
duſtrierevier mit ſeiner nationalgemiſchten Bevölkerung die

Tötung eines Menſchen beſchloſſen wird. Angeblich ſoll Kubatzki,
der von allen Seiten als ordentlicher und fleißiger Menſch ge-
ſchildert wurde, ſeiner Frau Vorhalte gemacht haben, weil ſie es
mit der ehelichen Treue nicht genau nahm. Darüber ergrimmt,
e die Frau, den Mann aus der Welt zu Weſten Sie über
iel ihn im Schlaf und tötete ihn durch Beilhiebe. Die Leicheſhilepere ſie dann nach einer wo ſie gefunden wurde.

Der Verdacht der Täterſchaft lenkte ſich bald auf die d die
r leugnete. Später 33 man, daß der Fußboden
der Wohnung friſch abgehobelt worden war, augenſcheinlich, um
Blutſpuren zu entfernen. Ferner wieſen die Fugen zwiſchen den
einzelnen Brettern Blutreſte auf. Die Frau hat ſchließlich das
Verbrechen auch eingeſtanden. Sie wiederholte ihr Geſtändnis in
der Schwurgerichtsverhandlung. Es kam dabei auch zur Sprache,
daß ſie ſchon vor einigen Jahren einmal wegen Mordes vor denScene geſtanden hatte. Damals war ſie in den Verdacht

geraten, in MähriſchOſtrau ihre ſiebenjährige Stieftochter in den
Brunnen geworfen zu haben, in dem das Mädchen tot s
funden worden war. Sie mußte aber wegen Mangels an Be
weiſen freigeſprochen werden. Jn der Verhandlung wegen Ermordung ihres Ehemannes bejahten die W die Schuld
fragen worauf der Gerichtshof die Angeklagte zum Tode ver
urteilte.

Börſen- und Handelsteil.
Der Verband Deutſcher Verſicherungs-Generalvertreter in

Dresden, eine Vereinigung von Generalvertretern aller Bran
die einen Vegirk ſelbſtändig verwalten, der nach einen
ungen auch gegen unlauteren Wettbewerb Stellung zu

nehmen und die Intereſſen der Verſicherungs-Geſellſchaften
wahren hat, beſchäftigt ſich jeßt mit dem Wirken und Weſen
ſogenannten Verſicherungs- Sachverſtändigen und
Verſicherungs-Schutzverbände. Jn Fachkreiſen iſt
längſt bekannt, daß ſeit geraumer Zeit durch das Eingreifen vo
Verſicherungs Sachverſtändigen und Schutzverbänden, die unter
dem Dedmantel der Semeinnützigkeit arbeiten Zwietracht
zwiſchen Verſicherte und Verſicherer gebracht und unberechtigter
weiſe Mißtrauen auch gegen die Generalvertreter und ihre
Organe hervorgerufen wird. Unſere deutſchen Verſicherung

gelſsa en arbeiten muſtergiltig, nehmen die Intereſſen ihrer
erſicherten, ſchon durch die gegenſeitige Konkurrenz veranlaßt

in weitgehendſter Weiſe wahr und ſuchen ihre Einrichtungen
ſtändig auszubauen und liberal zu geſtalten. Unzufriedene und
Gegner wird es trotzdem ſtets geben. Jedenfalls iſt es
empfehlenswerter, ſich um Auskunft an ſeine Verſicherung
geſellſchaft oder deren Generalvertreter zu wenden, die über die
größte und beſte Sachkenntnis verfügen, als ſich einem „Sach
verſtändigen a rtrauen.

Anhaltiſche Kohlenwerke, Akt.-Geſ., in Halle. Wie ge
meldet wird, erhielt die Geſellſchaft in der GemarkunSelenſett das Bergwerkseigentum zur Gerene

g nden eerhe
Roſitzer Braunkohlenwerke. Die Generalverſammlung, die

von 15 Aktionären mit 12 424 Stimmen beſucht war, genehmigte

den dividendenloſen kg in uf einesAktionärs erklärte die en daß die Werke eurge ſich in
normalem Betriebe befänden und daß für das laufende Geſchäfts
jahr, wenn nicht unvorhergeſehene s pe eintreten, beſſere
Ergebniſſe zu erwarten ſeien, zumal da ſich nunmehr auch die
Grube Herzogin Adelheid in ſtörun glaſem Betrieb befinde. Seit
etwa einem Jahre ſei auch das Vorkommen von Ton aufge
Kugſen worden, deſſen Abſatz ſich in durchaus zufriedenſtellender

iſe geſtaltet hat.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 15. November. (Eigener Drahtbe richt

Die Tendenz am Getreidemarkte war heute etwasNiedere Notierungen von Amerika und Liverpool, die W
Weltverſchiffungen, ſowie der günſtige preußiſche Saatenſtands.
bericht ließen die Preiſe für Weizen und Roggen und das geſtriNiveau heruntergehen. Hafer war behauptet, da etwas meſ
Nachfrage für beſſere Sorten herrſchte. Das Geſchäft war im

träge. Wetter:ha neinen ſchleppend. Mais und Rüböl lagen
n.

Echlußbörſe.
Weizen: Dezbr. 189,26, Mai 197,25, Juli matt

oggen: Dezbr. 156,75, Mai 162.75, Juli matter.
afer: Dezbr. Mai 160,25 ſtill.
ais: Dezbr. Mai ruhigu b öl: Nov, Dez. 64.40, Mai geſchäſtslos.
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Montag: KnorrGrünkernſuppe
Dienstag T Reisſuppe
Mittwoch: Knorr-Eierriebeleſuppe
Donnerstag Blumenkohlſuppe
HSreitag: KnorrHausmacherſuppe
Sonnabend: Frankfurterſuppe
Sonntag: KnorrKöniginſuppe

0676)

46 Sorten Knorr-Suppen.
1 Wärfel 5 Teller 10 Pfg.

inzwiſchen ſoviel Gefallen aneinander gefunden, daß ſie ſich nicht
mehr trennen wollen. Das Miniſterportefeuille und die Braut
fallen nun dem Helfer zu.

„Das Höchſte“ nennt der Held des zweiten Stückes die
Erfüllung des Goetheſchen Wortes „Edel ſei der Menſch, hilfreich
und gut“. Es fehlte ihm nur bis dahin die Gelegenheit, ſeine
humanen Geſinnungen in die Tat umzuſetzen. Niemand wollte
ich von ihm retten laſſen. Als er endlich, ſchon im Begriffe, ſich
elbſt das Leben zu nehmen, eine junge Dame vom Tode des

trinkens retten kann, iſt es die Angehörige eines Schwimm
klubs, die er durch ſein Eingreifen vor dem Schickſal bewahrt,
Präſidentin des Damenſchwimmklubs „Donaunixen“ zu werden.
Jn der Ehe mit dem friſchen jungen Mädchen wird unſer Held
Gelegenheit haben, recht viel Gutes zu tun.

Das dritte Stück endlich, „Die Garage“, enthält die Fabel,
daß ein Schriftſteller die Dame ſeiner Wahl, ſobald es ihm ſchlecht
geht, bei einem reichen älteren Junggeſellen unterbringt, um ſie
beim erſten Erfolge wieder zu ſich zu nehmen. Dieſes Stück paßt
ſeiner ganzen Anlage nach mehr ins Berliner
als in Barnowskys ehemaliges Haus. Es iſt dabei a ſehr
witzig und ſo man herzlich über die Einfalt des Wiener
Barons, der gar nicht merkt, daß der Jnhalt des Stückes, das
ihm ſein Gaſt, der Dichter ſelbſt, e einen Vorfall aus
ſeinem eigenen Leben behandelt. Alle drei Einakter wurden
r r und flott heruntergeſpielt. Die Beſetzung der führen-

ollen durch die Damen Jrma Klaar (1. Stück), Char-
lotte Waldow (in „Das Höchſte“) und Paula Silten (in
„Die Garage“) und die Herren Hart au (als nationaler Abge
ordneter), Max Adalbert, Guſtav Waldau, Hans
Stern Richard Givenack und Hermann Wlach
erwies ſich als v glücklich. Für ſehr n J Jnterieurs
hatte Svend Gade Sorge getragen. Beifall war recht
freundlich.

Als nächſte Novität bereitet Dr. Altman das neue Schau
ſpiel von Ludwig Thoma „Die Sippe“ vor und kehrt mit der
Uraufführung eines Werkes des Münchener zu den Stamm-
autoren ſeines Vorgängers am Kleinen Theater zurück. Jm
Luſtſpielhauſe führt man zurzeit einen neuen Schwank von
Richard Skrowonnek und Guſtav Kadelburg auf.
„Jm grünen Rock“ betitelt ſich dieſer neue Kadelburg, zu
dem Herr Kadelburg ſelbſt die Witze und Pointen, und Richard

Skrowonnek, der ein gewaltiger Jäger vor dem Herrn und dabei
ein äußerſt produktiver Jagdſchriftſteller iſt, die Jdee geliefert
hat Die Freuden und Leiden eines Berliner Sonntagsjägers
werden darin veranſchaulicht Das Stammpublikum des Luft
ſpielhauſes nahm die Arbeit der beiden beliebten Schwankdichter,
die natürlich ihr Stück mit einer fröhlichen Verlobung ſchließen
laſſen, ſehr beifällig auf. Ueberwältigend komiſch war der Hof
bäckermeiſter des Herrn Franz Arnold, der mit ebenſoviel
Eifer wie Mißgeſchick dem edlen Weidwerk r freie Zeit opfert.
Sonſt machten ſich noch die Herren Schroth und Bach und die
Damen Serda, Kollenot und Levermann um das Ge
lingen des Abends verdient. Alles, was mit dem Theater im
Zuſammenhang ſteht, begegnet heuer großem Jntereſſe. Jn
dieſem Winter ſtehen den Berlinern und den Beſuchern der
Reichshauptſtadt noch manche intereſſante Ereigniſſe r. Von
dem ShakeſpeareZyklus des Deutſchen Theaters, der dreizehn
Werke des Briten, darunter „König Lear“ und den „Sturm
umfaßt, verſpricht man ſich ſehr viel. Jm a kommt
ein neuer Wedekind zur Uraufführung. Für die Schauſpieler an
den Berliner Bühnen gibt es jetzt viel Arbeit, da jedes Theater
bemüht iſt, den Konkurrenzunkernehmen den Rang abhzulaufen.
Für alles, was von und über die Schauſpieler erſcheint, inter-
eſſiert man ſich jetzt doppelt. So konnte ſich eine Ausſtellung von
künſtleriſch vollendeten Photographien bekannter Bühnenkünſtler
bei Reuß und Pollack, Berlin, Potsdamerſtraße, eines guten
Beſuches erfreuen. Die Bilder fertigte ein junger, hochbegabter
Photograph, Eduard Schenker, an; er begnügte ſich nicht
damit, die Konturen der Künſtler wiederzugeben, ſondern ſuchte
jeden Künſtler in ſeiner Eigenart auf der Platte feſtzuhalten,
ſo daß man beim Anblick dieſer Photographien tatſächlich den be
treffenden Künſtler ſelbſt vor ſich zu ſehen meint. Jeder Aus
druck, jede Linie des Geſichtes iſt genau feſtgehalten; bei dieſer
neuen Art des Photographierens, wie ſie in Deutſchland zurzeit
nur Er furth- Dresden und Dührkop Berlin kultivieren,
liegt die Hauptarbeit vor der Aufnahme. Man ſtudiert den
Menſchen genau, ehe man ihn photographiert; auf ein möglichſt
lebenswahres Bild wird der Nachdruck gekegt, nicht wie kg aufein möglichſt ſchönes, idealiſiertes Porträt Die Ausſtellung

findet in Fachkreiſen viel Beachtung.
Johann Gottfried Hagens.
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Hardwinter II Nov. 2154--216 Northern I Duluth

u s kg Jenſdere i da berletta Ruſo 8 an r. r. Märe Ruſſ. Ulka Noremde
Sudruſ' o hab 10720 dine

206 Roggen: ruſſ. 9 Pu 20 Oktober77 ev. Futtergerſte: Südruſſ. 68/509 Kg loko
120 ſchwim. 119--120 Nov. 118 Nov. alt 1181 Dez.Iis Jan. 121 Hafer: Nordr. 60/01 kg Nov. Jan.

La Plata ſchmimm. 134—135 Sept. /Okt
Nov. Dez. 136 Odeſſa prompt nach Qualität 129 bis

Preisberichtſtel
Weizen
November

7 Sahral
9 u rz Pud 80/35 59 206

215 Manitoba I November 212 II
Januar Februar 220

10 Pud 4 0

November 158

155 A. Mais:
1341
131 Donau Galſox Nov. Dez. 134 Jan. Febr. 1241

I wWeltmarkt, Berlin, 14. November. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, r
e u enWeizen Berlin 7s5 gr Dezember 190,00,

Mai 198,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 151,85, Dez. 148,96,
Liverpool

Nr. Dez. 108.99. Paris n 208,25,
Lieferungsware April 191,80. Odeſſa Ulka 9 40r W Buenos Aires Lieferunge-

Berlin 712 gr Dez. 157,25,
Mai 160,256. Odeſſa 9/15 einſchl. Bordoſpeſen loko 105.,00. 9 i J

erlin
Chieago Lieferungsware Dez. 114,965.

Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des
Landwirtſchaftsrats.
Chieago Northern 1 Spring, Dez. 133,55, Mai 141,00.
Red Winter

Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 181.25.
ware Jan. 148,655. Koggen:

Berlin 450 gr Dez. 1556,00, Mai 160,265. Mais:
Lieferungsware Dez.
BuenosLires Lieferungsware Dez. 98,80.

Magdeburg, 14. November. Prima Kartoffelmehl und Dturke,
prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parttät frei Magdeburg,

Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 13. Nov.) Baum
wolle: loko middling 13,90 (13,60), Jan. 13,35 (13,14), März
13 47 (13 23), in New-Orleans loko middling 13 (13 Petro
le um: Refined (in Caſes) 11,26 (11,25), Standard white in New
York 8,75 (6,75), Credit Balances at Oil City 260 (260), Schmalz
Weſtern ſteam 11 30 (11,30), Rohe Brothers 11,65 (11,65), Zu cker:

roter Winter
November

per Juli
Mehl Spring-Wheat eleart 3,78 (3,75), Getreide

loco 9
(9,58).

Kupfer: Standard loko (14,75--15,26). Zinn n: 39,90 40,10

tto Kaſſe 18,60-—169,00 Mk. Tendenz: ruhig.
KewPort, 14. Nov., abends 6 Uhr.

ſair ref, Muscavados 3,17 (3,17).
weizen loco 98 (98). Weizen per
per Dezember 96 (96 ver Mai

Weizen:

987 (99),

n vo Rio Nr. 7per März 9,78
ſracht nach Liverpool 2 (2). Kaffee:
(9 per Dezember 9,82 (9,165),

(30,90-40,10).

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 15. Novbr.
Mats (p. 1000 kg) frei Wagen:Weizen (Normalgew. 765 g)

Loko inl.*) (per 1000 kg) 180--184 Amerik. mix. 164 169
abfallender r runder 142 145November Odeſſa 2Dezember 2 weißer Natal
Mai Erben (per 1000 Kkg):

Roggen(Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterwaare
Loko inl.“)(per 1000 kg )153x- 154 mittel 160 168
jbfall. 27 feine Taubenerbſen 169 193November h Viktorigerbſen SDezbr. 2 Kleine Kocherbſen rMai 163 Weizenmehl (per 180 Kkg)

Gerſtef) (per 1000 kg) Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Futterg., leichte inl. 141 149

do. ſchwere 150 160
Wintergerſte, inländ.
zuſſ. u. Donau leichte 128 132

Roggenmehl (ver 100 Kkg):
Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack

amerikan, Weizenklete:Hafer (Normalgew 460 g): grobe und feine 9.75 10. 25
Inl.*) fein (p. 1000kg) 170--186 Roggenkleie .75 10.25
do, mittel do. 156--169 Seradella
do. gering do. Lupinen, gelbenit Geruch blaue2) ab Bahn und frei Wopen. frei Wagen und ab Bahn.

Berliner Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbbrſe.)
Weizen (Normalgew. 756 g): Hafer (Normalgew. 4b0 g):
m toooez) adVahn J. rn 152-168, gering

Nov. ov,dnb. 190-189 r TJuli 197 Mai 160Roggen (RNormalgew. 712 9):
r ro0okg)abBabn 1534 154

ovbr.

Nr. 00 brutto einſchl. Sack

T einſte Marken über Nottz).166 157 n i ger 100 kg)
Wie T Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sackai 163 ab Bahn u. Speicher 19.20--21.30

Wais (ohne Ang. d. Prov.): Nov. Dez.
awerikan, mixed Rüböl (per 100 Ag in Faß):
runder 142 148 (ab Kahn) Novbr.

Butter. Schmalz. Speck.

Berlin, 15, Nov.

ruhig.

ab Bahn u. Speicher 22.90 27. 25

ab Bahn u, Speicher 19. 20--21.30

Weizenmehl (per 100 Kkg):

ab Bahn u. Speicher 22.00--27.25

(Bericht von Gebr. Gauſe.) [Original
bericht der „Hall. Zig. Butter: Hof und Genoſſenſchaftäbutter
Ia. Qual. 132--134 II Qual. 120--130 Schmalz
Choice Weſtern Steam 64,00 65,00 amerikaniſches Tafelſchmalz
Boruſſia 67,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 65,50-—-70,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 66,00--70,00 A. Speck:

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 14. Novbr. 1.16, 15, Novbr. 1.20, Grochlitz
Nebra Untp.

0,50, 0.54.
Weißenfels Untp. 0.28, 0.28, Trotha 1.28, 1.28, Als
leben 0,68, 0.68. Bernburg 0,25. 0,26, Calbe Obp.

0 64, 0,64. Nebra O 3.96, 1.98,1.30, b örüdenp. w. Köſen

c. November, Durch den Börſenvorſtand, 3. Avtertung, S8. Ziehung 5. Klasse 3. Preussſsch-Süddeutsche
der Notierungskommiſſionen für Loko

ſeſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
(illes netto und für 1000 kg, wo nichts e

173

180 ſ. 216 228 ine ri5- 222ruſſ. anitopreuß. 158 162
Tendenz: ruhig. Gerſte: Brau

Futter
inländiſcher

aus ländiſcher bis A; Tendenz ſtill,
ired A, runder 149--164 Cin

Rapskuchen:
Räüb ble rohes per 100 kg ohne

(229. Königlich Preussische) Klassen- Lotterie
Ziehung vom 16. November 1918 vormittags.

a h h geh peh Gewinne geof-llen,war loieherand e einer auf die Lose g NMammer n den belden
Abtellungen I und II

ſurx die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewahr.) Nachdruck verboten.
7 44 161 [600] 71 497 608 [v00] 714 844 10665 144 221 27 887

645 2268 477 6506 806 3062 [500] 600 737 868 947 4058 162 657 ([1000]
229 [8000] 81 606 681 [1000] 688 760 886 5087 410 90 93 641 641
500] 811 98 928 60 Goso 503 [600] 616 54 90 775 76 824 948 65
831 420 686 774 8482 [1000] 88 577 96 710 8738 9067 140 71 287

820 [600] 433 34 62 641 68 74 768 67 925
160160 289 823 4465 [500] 770 [500] 894 11014 137 324 44 468

741 77 8365 64 75 947 12068 66 1809 302 9 13 45 68 492 701 14
865 76 689 998 13162 [1000] 254 8326 765 496 [500] 6567 624 764 984
14106 26 240 [1000] 89 893 468 778 667 15000 4 262 850 727 45
47 88 924 [8000) 166004 65 [1000] 241 [1000] 447 669 822 53 902 37
47 17025 583 [500] 157 s68 65209 [500] 88 634 851 916 18061 1065 56
294 382 420 619 28 [3000] 58 808 22 87 98 19079 229 48 644
o6ß 766 884 85 99 994

20140 279 334 80 520 616 35 92 803 [500] 21474 523 697 747
6811 942 [6500] 22294 620 636 46 718 23410 78 630 874 96 24304
425 969 25098 175 305 416 49 [1000] 73 814 21 87 26119 87 404
84 6650 63 [10000] 68 27127 48 78 99 271 4283 365 6540 84 [500] 686
012 53 28035 [3000] 56 97 [500] 188 268 312 407 628 [500] 81 94
37 c 60 906 90 29289 8319 60 66 [3000] 576 682 [1000] 764

15
ß 30106 269 382 778 01 [600] s16 84 76 31040 262 I600] s88

28 64 681 6506 21 956 32018 [1000] 79 150 308 44 417 61 632 729
[1000] s01 s [1000] 902 33024 182 75 205 408 527 631 707 82 865
87 342109 36 422 89 6534 7023 6 955 35022 66 [1000] 186 488 92 508
646 796 965 [500] 36200 306 [500] 37103 56 [500] 416 570 98 776
38094 183 218 860 6547 624 [3000] 728 76 865 [6500] 986 39164 75
359 446 6546 618

40094 [8000] 125 71 217 857 436 50 64 544 612 27 [500] 918
07 41012 181 204 976 42082 124 80 3858 61 500 690 965 786 43051
72 75 218 47 64 438 50 839 963 56 44070 80 301 [600] 24 36 451
664 729 94 [500] 45122 31 64 265 471 660 98 726 47 815 91 46118
97 8301 [1000] 12 19 98 411 81 590 635 762 876 902 11 60 47067
226 34 477 614 97 914 19 86 43049 60 152 226 68 6566 614 44 709
8838 49111 89 350 423 50 560 642 865 833 900

50136 275 829 65 [1000]) 697 [500] 70 3 56 905 51008 16 159
93 361 444 64 69 524 619 839 [500] 900 52080 201 30 71 6538 776
632 61 940 53150 85 275 451 684 537 688 817 905 54072 897 430
579 774 849 983 [1000] 55037 288 320 25 91 503 88 60 [3000] 73
643 758 866 56005 615 42 [3000] 67 758 72 [500] s46 57232 420
525 669 58033 66 251 464 76 6595 666 716 36 70 61 973 59067 175
3165 410 570 86 6651 795 839

60049 96 234 325 483 o8 [8000] 685 889 989 61182 [s00] 316
428 87 628 76 822 62065 108 63 63 684 621 831 63279 83 357
467 540 64211 306 562 609 880 923 82 65219 30 450 576 88 765 807
87 904 93 66166 307 444 71 747 67000 [1000] 184 347 437 [1000]
56 [1000] 604 30 927 68144 62 93 241 321 433 506 16 66 615 726
7o0 969 6G9009 91 182 427 594 610 14 [1000] 31 751 69 826 82

70001 653 687 113 307 [500] 95 495 594 647 72 712 [500] 807
17 41 711093 465 512 630 780 [15000] 862 72298 3738 468 68 85
818 961 73277 329 459 555 638 39 780 6821 949 72 74246 51 310 474
605 88 [1000] os3 [500] 75047 66 119 74 214 [40000] 360 996
76201 405 601 863 933 85 771083 278 479 537 48 6609 861 9651 82
78301 30 30 [1000] 610 668 71 716 957 79041 [500] 45 65 191
209 [500] 45 311 6574 [1000] 644 876

800098 200 414 42 522 49 [1000] 68 76 685 [500] 776 849 91
81079 380 521 [1000] 648 829 911 [1000] 87 82345 72 467 639 732
77 873 [1000] 83078 [500] 175 204 16 68 64 370 [3000] 543 788 837
926 85 86 [1000] 84288 [500] 431 744 810 28 383 43 939 78 85059
63 288 364 4265 40 46 [500] 566 96 606 826 86019 245 447 71 79
[3000] 548 67 74 85 685 832 [8000] 69 B7060 151 [1000] 57 349 420
516 629 789 910 [500] 66 880109 77 278 893 493 548 [600] 666 73 739
[6500] s560 [1000) 89089 645 86 628 981 [165000]

90027 665 256 87 [1000] 817 29 47 417 18 [500] 33 533 91120
58 72 226 577 604 777 810 28 68 92820 77 462 [500] 65 662 [1000]
73 819 53 93107 34 61 [500] 264 330 464 68 840 51 99 904 165 67 96

4086 118 55 246 417 6580 630 806 95820 [3000] 415 6515 71 601 71
500) 96 880 96386 433 617 715 83 [1000] oss 9o1 [600] 97096 101

315 415 62 636 66 797 800 926 52 56 64 [1000] 98061 349 65 429 553
634 805 978 99046 57 132 48 321 63 510

100017 96 [500] 253 408 515 671 830 900 25 101044 199 284
824 489 97 665 [1000] 054 102129 83 209 26 39 505 862 103066
149 215 882 [1000] 400 38 656 [3000) 729 69 91 985 104119 57 213
23 300 22 88 6583 6009 105025 884 [600] 732 846 932 106061 158

8. Ziehung 5. Klasse 3. Preussisch-Süddeutsche
(229. Königlich Preussische) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 15. November 1018 nachmittags

An jede s Nummer sind rwel Sleion ab Gr gefuailan,
und war je einer auf die Lose gleicher Nummer ig Jen dolden

Abteilungen I und I

Nur die Gewinne über 240 Mark eind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefülgt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruek verboten.
10 17 26 87 209 76 314 565 424 506 6883 94 1009 14 275 6573 74

604 109 884 2121 22 69 803 8 525 74 [1000] 710 75 800 81 79 974
3059 218 79 664 71 918 38 4714 64 87 888 913 88 5019 85 341
[1000] 435 83 548 647 786 865 83 G063 386 428 [1000] 85 509 68
840 58 [600) 86 933 838 67 [1000] 7004 21 [1000) 86 169 265 824
67 8031 64 118 53 57 89 363 422 78 6483 793 861 9001 34 141 42
429 6503 675 91 765 78 987

10060 184 216 336 492 549 600 712 941 11849 6s1 [s00] os
918 12082 162 246 874 690 904 16 [1000] 13039 43 149 564 683
726 818 956 68 14091 117 109 48 [8000] 298 437 943 55 85 15167
210 18 599 635 905 16168 225 [8000] 31 351 400 94 s565 [8000]
915 17007 81 [500] 218 897 466 515 52 6965 I500] 9833 18661 f48 92
[1000] 951 19234 306 [500] 94 463 528 656 777

20065 131 364 458 880 21010 37 64 126 259 63 408 [6500] 57
88 672 848 037 22010 283 91 439 76 665 89 92 804 970 23027 97
153 [500] 67 281 862 [11000] 405 21 40 68 [500] 6596 602 80 710 800
918 24039 1223 73 273 649 61 69 622 62 707 67 99 816 25216 349
89 430 64 577 82 846 982 26112 249 483 652 752 8123 78 928 90
27033 148 440 700 956 28494 [600] 768 29012 83 168 228 471 604
742 67 815 60 933 67 [6500]

30149 206 25 386 451 53 656 849 31205 859 71 411 [500] 33
537 32322 433 564 [600] 602 [1000] 66 8654 33069 122 86 308 886
34020 62 1565 64 [500] s32 89 563 73 603 18 799 828 44 998 35068
136 231 55 868 662 727 91 [1000] 801 86 941 80 [500] Jöoss
2352 454 510 679 [38000] 789 98 37863 517 99 817 86 966 94 J8066

53 400 690 706 48 88 [1000] 39065 140 84 220 85 6581 687 726

40095 105 [500] 45 [600] 252 85 864 6541 708 56 870 944
[500] 61 82 41328 800 8 92 904 20 42493 662 910 43040 97 201
817 6547 626 61 62 [500] 94 744 99 917 48 44518 69 689 [500] 768
903 49 45145 [3000] 96 482 84 563 840 925 66 [1000] 46020 143
333 o 9 41 919 70 76 47028 45 75 109 50 90 392

75 93 572 666 906 21 036[500] 45 750 873 [1000] 9659 74 48026 1608 992 648
441 50 60 90 594 798 510365 110 48 243 90 872 [600] 90112 [500)] 28 88 52049 170 78 226 66 96 419 69 516 618 780 3 941

[500] 53035 213 310 442 606 78 726 881 ſ1000] 54092 211 39 96
475 592 99 628 935 94 96 [1000] 55026 59 223 61 802 9 66 76 406
42 731 889 [500] 97 928 56083 80 230 488 518 674 768 834 909 609
35 e z 23 4975 81 589 91 826 38 58020 149 91404 6530 69 928 26 57 148 2 10018 360 93 417 69 6567 757 [1000] 921 58 p [1000] -4

60122 351 69 492 525 38 712 19 050 80 61126 34 233 84 [3000]
g6e [500] 348 419 36 61 637 600) 812 24 38 49 82 94 ſ600) 936
62121 42 260 78 820 63123 844 401 698 962 64430 [1000] 57 511
415 60 857 65078 179 208 549 788 925 66246 312 502 18 623 38 37
731 67023 [500] 281 474 549 [600] 766 68028 68 [500] 82 121
268 75 91 898 622 [500] 48 90 857 961 69000 42 [500] 117 2765 364
[5000] 464 6510 934 76 98

70140 66 [6500] 349 66 455 77 88 607 28 45 54 721 27 71078
82 [1000 80 126 42 380 08 468 554 611 97 vos 70 ſ8500] 72007 31
85 106 378 7682 999 73368 540 70 721 811 74163 71 206 fs00j 96
944 71 75068 60 64 170 317 40 44 436 [1000] 658 [1000) 54 542 723
676 76014 86 200 318 4090 742 76 97 805 94 952 91 77004 1600] 226
44 840 485 506 645 58 755 [500] 96 847 986 78181 222 561 775
816 27 90 [500] o06 941 60 79015 88 232 56 302 84 90 460 824 957

80108 273 466 505 89 600 868 88 995 [500] 81876 6545 80 619
931 82092 180 [1000] 432 59 540 622 854 82 97 930 88 [8000] 86
83600 743 6878 947 60 840094 121 63 221 84 97 361 426 765 678 88016
67 132 232 310 47 536 76 643 95 792 806 86102 78 77 246 321 465
660 811 68 82 968 [500) 87198 224 [500] 323 424 94 598 865 905
88018 97 172 331 94 522 603 42 72 930 33 48 89008 126 225 338
416 [1000] 624 [3000] 46 859 925

90211 ſ600] 409 738 [1000] 955 90 91094 235 348 [1000] 89
424 [500] 20 532 818 48 92043 131 37 90 201 2 9 478 [600) 626 72
709 [500) 65 74 [500] 922 93130 37 96 319 408 519 [500)] 631 808
974 79 94210 657 81 865 ſ1000] o6 950099 286 88 385 86 90 [1000]
555 768 1500] 824 901 96108 260 304 31 779 802 95 98 [500) 97038
145 5865 572 629 83 801 961 98047 88 985 [1000] 136 40 61 288 389
412 47 95 ſ8000) 572 771 835 61 924 33 99274 93 [3000] 337 468
so 610 774 665960189 246 57 418 [3000] 77 161054 57 07 142 310 15 41 97
432 616 961 02 [1000] 102185 66 426 [1000] ges 518 90 641 48 84
60 Ia 31 a0 8432 46 881 406 601 808 Iso0l 104187 70 286

f S 84 02 621 726 70 t s2 d28 107004 vo vor I 0s00 vo
400 67 76 94 5650 97 86589 098 109134 316 670 686

110206 s56 360 71 401 97 638 608 89 111822 604 745 e
[1000)] 69 9190 112063 114 231 60 83 649 113268 428 [1000] 47
[1o00oſ s08 [600) 771 691 003 114057 806 441 6534 78 608 [6500] 719
26 41 70 906 115141 94 335 419 54 680 7237 [600] 58 822 86 92
116334 41 44 429 34 697 772 889 [600] vos 117128 389 94 690 628
767 3 63 934 1180656 169 278 31 99 3409 410 550 60 717 93 939
58 1190483 93 206 442 542 64 83120087 1098 250 320 22 465 533 602 4 786 [3000] s7 s16 121062
140 261 93 415 76 508 977 [8000] 90 122016 196 249 432 94 769 910
31 91 123106 316 [1000] 465 645 734 839 935 124301 27 6165 649
835 904 24 128244 6502 710 64 988 126046 [500] 894 647 834 946
127108 385 418 571 [1000] 611 781 656 128063 06 146 285 451
66 526 634 [500] 84 624 83 968 129135 865 78 569 7209 [3000] 78
8360 927 44130025 241 46 70 87 487 s48 682 744 821 983 07 131057
o0 138 70 95 [3000] 273 3651 429 55 68 968 502 27 619 82 717 92 824
980 132076 130 66 371 492 47 51 552 733 34 56 89 828 133133 241
854 474 86 762 897 134240 64 [3000] 74 77 718 665 807 079 84
135016 33 200 53 494 [8000] 136011 1658 334 67 460 623 47
s 64 [1000) o8 137022 [1000] 41 171 [1000] 2651 368 428 74 711 89
s60 73 138018 6527 49 79 88 745 54 139252 90 409 490 571 [1000]

500] 656 806 977 79t 3 74 [1000] 406 523 fs00] s2s 61 141831 e96 7651 60 687
92 821 61 68 142306 428 621 672 78 745 864 143196 408 [1000] es
s02 783 144004 [600] 26 286 319 62 73 540 646 795 828 145240
897 438 n 652 [500] 818 97 146006 8 146 78 224 552 638 976
147058 288 [500] 324 638 744 [6500] 888 938 le 148014 56 140
60 237 364 65 [6500] 66 649 766 94 826 92 918 149224 416 62 564

o81 [1000
150009 1409 87 [1000] 405 58 70 700 865 85 89 948 151100

249 76 6548 647 79 926 77 152231 [1000] 608 7 15 20 904 26 00
153010 176 77 886 508 6801 154042 110 12 54 [500] 74 216 403 516
642 739 970 155026 [1000] 60 182 87 287 866 68 494 540 [1000] 41
640 604 156265 86 354 56 482 6543 669 762 157088 172 295 450 838
fa000] 44 54 158168 96 215 56 626 818 911 84 159024 91 560 836

16008s2 204 354 67 440 84 576 669 90 782 68 6862 o95 161170
313 19 67 77 430 631 88 [1000] 614 788 846 91 914 162278 [500] 601
s51 016 61 163138 309 403 11 708 674 961 164167 [1000] 362 401
165103 [3000) 20 232 68 400 529 72 [1000] 747 94 845 [500] 966
166420 63 561 627 74 990 167067 292 324 82 458 593 609 683
168072 74 161 61 r e 6583 601 40 868 900 169108 21
243 46 417 606 811 18 [1000

170110 ſ600)] 17 27 451 93 641 896 088 [1000] 171125s 217 [500)
416 f3000] 61 719 [1000] 172023 134 266 [6500] 371 830 173041
[1000) 166 86 [500] 90 236 64 346 586 736 929 46 174160 4659 78 664
312 932 17548 126 39 98 276 309 10 50 88 475 78 [600] 775 176140
256 630 76 614 67 726 847 177247 52 80 338 [3000] 498 512 34 6589
600 43 790 991 173007 145 23 334 497 734 645 54 903 [1000]

257 309 21 534 96 700 99 80379 243 409 4373 6572 627 717 886 90 938 181064 277 686
869 87 942 [1000] 182119 430 796 888 [8000] o93 [500] 183121
92 819 [3000] 500 42 [1000] 87 98 679 701 922 25 184109 244
385 508 91 869 185026 227 602 [1000) 5 [500] s82 6890 186220 343
431 37 500 80 674 80 732 47 965 187142 66 78 249 88 [3000]
59 879 921 58 188018 384 [1000] 93 618 66 688 189284 482 577 710

190021 519 653 742 88 1911654 64 216 44 [1000] 419 504 818
192083 111 23 218 59 339 688 99 734 [1000] 193203 67 615
fs00] 16 30 732 901 194143 86 341 667 [1000) 611 28 56 68 742 70
924 195107 31 261 522 [500] 661 754 886 196240 392 197128 386
90 758 668 931 198166 69 300 [500] 79 84 451 [1000] ess 837 50 902
199090 104 23 60 277 [500] 394 470 591 614 84 ſ8500] 773 8838 977

200163 79 506 807 928 58 201174 2065 44 326 61 4656 606 08
7o06s 31 018 202116 3654 406 782 836 980 [500] 203190 221 50 51 413
659 563 663 6833 917 91 204211 355 430 [500] 531 649 87 3465 [500]
949 205061 163 229 [1000] 79 444 79 90 591 698 997 206040 45
106 655 213 27 65 414 66 94 697* 799 901 6 [8000] 99 207044 360 447
s39 965 2080656 326 416 74 796 209048 91 [600] 147 865 411t 89
506 806

210024 32 255 7556 831 988 211049 169 277 733 [500] 800
047 212034 108 60 261 335 98 891 213056 [500] 123 50 687 798
901 214042 298 305 42 440 51 6528 85 215032 190 307 629 701
12 983 216016 289 439 652 771 907 68 2170365 273 355 489 5885
623 36 218006 118 426 [500] 82 506 39 614 725 812 18 [8000] 33
219032 248 [6500] 77 3123 410 26 533 75 719 29 51 78 819 29 44

220127 267 458 90 95 [3000] 695 718 84 923 221326 461 634
[600] 9000 222004 141 200 [6500] 478 617 01 982 223006 115 407 79
82 712 16 19 224148 494 642 54 836 53 948 225342 491 504 38 6656
924 226027 193 467 92 607 727 40 920 227045 116 446 548 [1000]
610 779 980 2231656 237 575 886 99 757 831 54 686 229020 49 130
65 96 211 598 804
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230042 360 597 826 948 64 83 231220 826 629 es 004 93 232001
116 1500] 308 66 72 470 6548 721 84 44 46 77 810 907 [8000J 79
1000] *3000 [1000] 172 a48 415 IsaoI 616 40 660 99 0
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